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UNSERE SONNE, IHRE ENERGIE!

Elektro Schwenk, Ihr kompetenter Partner bei der Planung 

und Umsetzung von nachhaltigen Energiesystemen. 

Wir beraten Sie gerne zu diesem Thema!

info@elektro-schwenk.tv+49 (0) 92 87 | 44 81 www.elektro-schwenk.tv

SCAN ME

WIR SIND
RAPA!

www.rapa.com
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VORWORT
2024 ist ein besonderes Jahr für un-
sere Sektion. Wir haben 100. Geburts-
tag. Dieses Jubiläum werden wir am 
Samstag, 20.04.2024, um 15.00 Uhr in 
der Jahnturnhalle feiern.
Nichts ist mehr so, wie es einmal war 
- dies waren meine Worte im letz-
ten Vorwort und diese Worte gelten 
auch dieses Jahr noch. Wir konnten 
leider die riesige Lücke, die Bernd 
Hofmann hinterließ, nicht schließen. 
Wir haben bis jetzt noch keine neue 
Erste Vorsitzende bzw. keinen neuen 
Ersten Vorsitzenden. Ich mache - ich 
bin jetzt seit gut einem halben Jahr 
in der Freistellungsphase meiner Al-
tersteilzeit - noch einiges mehr als 
vorher und meine Frau meint kritisch, 
ich wäre wohl mehr mit dem DAV 
verheiratet, als mit ihr. Das Entschei-
dende wäre jedoch eine andere Tat-
sache. Wenn Karl Hacker oder ich 
aus irgend einem Grund ausfallen, 
schaut das ganz anders aus. Unser 
Verein wäre dann unter Umständen 
nicht mehr handlungsfähig - und das 
sollten alle vor Augen haben. Ich bitte 
daher eindringlich, dass sich bei der 
nächsten Jahreshauptversammlung 
2024, die am 20.03.2024 stattfinden 

wird, jemand findet, der bereit ist, die 
Funktion als Erste Vorsitzende bzw. 
Erster Vorsitzender zu übernehmen.
Der Betrieb der Kletteranlage läuft 
weiterhin völlig reibungslos, was  ei-
ner Vielzahl von Fachübungsleitern, 
Kletterwandbetreuern und weiteren 
Betreuern zu verdanken ist. 2023 ha-
ben wieder fünf Mitglieder, Lisa Bleil,  
Sarah Diener, Nadine Heintel, Björn 
Thiele und Stephan Zapf eine Aus-
bildung für künstliche Kletteranlagen 
erfolgreich absolviert. Es freut mich 
auch, dass Mike Hensel jetzt frisch-
gebackener Trainer C Sportklettern 
ist.
Auch der Mitgliederzuwachs ist wie-
der beträchtlich. Zum 24.11.2023 hat-
ten wir 1933 Mitglieder gegenüber 
1803 zum 31.10.2022.
Im Mai 2023 wurde die von Gerhard 
Süß hervorragend organisierte Sekti-
onsreise wieder planmäßig durchge-
führt. Mit dem Bus ging es zum Lago 
Maggiore in Oberitalien, wo die Teil-
nehmer viele wunderschöne Wande-
rungen genießen durften (Näheres 
auf Seite 48). Und die Reise für 2024 
steht  auch fest - es geht nach Gran 
Canaria.
2023 führten wir im April und No-
vember wieder zwei Arbeitsdienste 
im Selber Haus durch. 

100 Jahre Sektion Selb des Deutschen Alpenvereins e.V.
Vielen Dank an Iveta Grünerova aus 
Cheb, Helmut und Ute Riedl aus Re-
hau und Elsbeth und Gerhard Zörner 
aus Marktleuthen, die mich fleißig un-
terstützt haben.
Erfreulich ist, dass wir auch 2023 wie-
der fünf Mittelgebirgswanderungen 
durchführen konnten und wir auch 
2024 wieder fünf Wanderungen an-
bieten. Dank hierfür an Vaclav Bures, 
René Mainardis, Gerhard Süß und 
Elsbeth Zörner (Näheres auf Seite 55).
Die Sektion Selb hat sich während 
der Bayerisch-Tschechischen Freund-
schaftswochen am Sport-Wochenen-
de mit regionalen Vereinen am 3. Juni 
2023 und 4. Juni 2023 im Rosenthal-
Park in Selb mit einem Bouldercon-
tainer, Geschicklichkeitsspielen und 
einem Infostand präsentiert.
Im Juli fand - wieder an der Jahnturn-
halle in Selb - unser Sommerfest statt. 
Unter der Leitung unserer Jugendre-
ferentin Manuela Rohrbach wurde ein 
Geschicklichkeitsparcours angelegt, 
der vor allem für die Kinder eine abso-
lute Bereicherung war; für das leibli-
che Wohl war wieder bestens gesorgt. 
Leider rechtfertigte die Beteiligung 
nicht den riesigen Aufwand, den die 
emsigen Helfer investierten. Das Som-
merfest 2024 findet am 20.07.2024 am 
Alten Pfarrhaus in Schönwald statt.
Das 22. Treffen der Sektionen sowie 

Mitgliederversammlung der Wege-
gemeinschaft Pitztal auf der Ludwigs-
burger Hütte findet am 21.06. und 
22.06.2024 statt.
Allerdings haben wir auch ein neues 
Sorgenkind. Stephan Zapf, Leiter der 
Familiengruppe, ist von seinem Amt 
zurückgetreten. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn sich jemand bereit er-
klären würde, Stephan`s Nachfolge 
anzutreten.

Siegfried Wagenführer
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SEKTION
Rolf trat 1972 in unsere Sektion ein. 
Im März 1983 übernahm er kommis-
sarisch die Funktion des Schatzmeis-
ters von Josef Palme. Im Februar 1984 
wurde er dann offiziell zum neuen 
Schatzmeister gewählt. Nach meiner 
Wahl in den Vorstand 1990 und der 
Wahl zum Zweiten Vorsitzenden 1992 
war es für mich eine Ehre, mit Rolf 
zusammenzuarbeiten. Dieses Amt 
führte er in hervorragender Weise bis 
zum Februar 2000 aus. Anschließend 
war er bis März 2016 als Mitglied im 
Ehrenrat tätig.
Dieser kurze Überblick über die Tätig-
keit von Rolf in unserem Verein spie-
gelt aber nur einen Teil seines Lebens 
in unserer Sektion und in seinem Le-
ben wieder.
Im alten Selber Haus haben wir ge-
meinsam bei einigen Arbeitsdiensten 
zusammen gearbeitet. Ich kann mich 
noch genau daran erinnern, wie wir 
die Schlafdecken zusammen aus-
geschüttelt haben. Ich hatte Rolf von 
Anfang an in mein Herz geschlossen 
und es hat nie ein böses Wort zwi-
schen uns gegeben.
Wandern war seine große Leiden-
schaft. Egal ob in Österreich, Norwe-
gen oder in den Rocky Mountains. 
So lange es ihm möglich war, hat er 
seine Reisen mit seiner Hilde unter-
nommen und genossen. Er hat auch 

mit großem Stolz darüber berichtet 
und Vorträge gezeigt.
Sein zweites großes Interesse galt 
der Bahn, beruflich, wie privat. Nach 
seiner Pensionierung hatte er sich 
mit Erfolg dafür eingesetzt, dass die 
Bahnstrecke von Selb nach Aš wie-
der in Betrieb genommen wurde. Er 
war wohl auch einer der letzten Zeit-
zeugen des Freiheitszuges von 1951.
Sein Ehrgeiz, Stolz und Engagement 
haben ihm einige Erfolge gebracht. 
Er war eine akkurate, charismatische 
und autoritäre Persönlichkeit, die uns 
allen immer so in Erinnerung bleiben 
wird.

Siegfried Wagenführer

Nachruf zum Tod von Rolf Swart am 19.12.2022

Sektion Selb
des Deutschen Alpenvereins
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Wer macht was in der Sektion?

VORSTAND
Erste/r Vorsitzende/r N.N.
Zweiter Vorsitzender 
und Geschäftsführer

Siegfried Wagenführer,
Carl-Netzsch-Straße 24, 95100 Selb, 09287 68131,
sektion@dav-selb.de

Schatzmeister Karl Hacker,
Erlenweg 2, 95100 Selb, 09287 6197,
schatzmeister@dav-selb.de

Vertreterin der Sek-
tionsjugend

Manuela Rohrbach,
Selber Straße 79, 95691 Hohenberg a.d.Eger, 
0175 5998871, jugend@dav-selb.de

Schriftführer Wolfgang Neidhardt, Carl-Netzsch-Straße 28, 95100 
Selb, 09287 60765, wolfgang_neidhardt@web.de

Beisitzer aus der 
Klettergruppe

Roland Krügel,
Eschenweg 2, 95632 Wunsiedel, 09232 7554,
kletterer@dav-selb.de

Beisitzer/in für
Hüttenangelegenheiten
Selber Haus

N.N.

BEIRAT              
Belegung Selber Haus Ljuba Krauße,

Hans-Köhler-Straße 20, 95100 Selb, 09287 4348, 
huette@dav-selb.de

Vertreter der 
Klettergruppe

Martin Neumann,
Langer Weg 2, 95691 Hohenberg a.d.Eger, 09233 9402, 
mk.neumann@gmx.de

Leitung der 
Familiengruppe

N.N

Leitung der 
Seniorengruppe

N.N.

Organisation und Be-
treuung der Sektions-
reisen

Gerhard Süß,
Kösseinestraße 5, 95182 Döhlau, 09286 7225, 
sektionsreisen@dav-selb.de

Karten, Führer, Ausrüs-
tungsverleih

Dr. Klaus von Stetten, 
Wildenau 14, 95100 Selb, 09287 998450, 
klaus_vonstetten@gmx.de

RECHNUNGSPRÜFERINNEN
Erika Hertel, Martin-Luther-Straße 1, 95173 Schönwald,
09287 50827, erikahertel@web.de
Marion Sommerer, Großwendern 2, 95168 Marktleuthen,
09285 6105, marion.sommerer@googlemail.com

WEITERE AUFGABEN
Naturschutzreferent Wolfgang Neidhardt
Mitteilungsblatt Karina Schindler, Siegfried Wagenführer
Betreuung der Website Jürgen Dickler, internetbetreuung@dav-selb.de
Digitalkoordinator Meret Feldkemper
Facebookseite Jürgen Dickler, Roland Krügel, Martin Neumann, Lisa 

Neumann, Stephan Zapf
Ansprechpartner MTB 
für Bundesverband

Sven Dreß, Klaus Rübensal

EHRENRAT
Astrid Brunat,
Martin-Luther-Platz 9, 95100 Selb, 09287 3560, info@brunat-schmuck.de
Klaus Ziegler,
Uferweg 37, 95100 Selb, 09287 67137, ziegler-selb@t-online.de
Siegfried Wagenführer,
Carl-Netzsch-Straße 24, 95100 Selb, 09287 68131, sektion@dav-selb.de

FACHÜBUNGSLEITER, TRAINER UND SACHKUNDIGE
Lisa Bleil,
Ausbilderin künstliche Kletteranlagen
Zeppelinstraße 46, 95100 Selb, 0151 46643477, lisa.kautsch@gmx.de
Jürgen Dickler,
Sachkundiger für Persönliche Schutzausrüstung - Bergsport
Wölsauerhammer 42, 95615 Marktredwitz, 0172 7225120, juergen@50nord.net
Sarah Diener,
Ausbilderin künstliche Kletteranlagen
Ahornweg 32, 95100 Selb, 0176 45697737, diener-sarah@web.de
Sven Dreß,
Trainer C Sportklettern, Trainer C Mountainbike
Markgrafenstr. 16, 95680 Bad Alexandersbad, 0151 17349230, svendress@gmx.de
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Hans Eckert,
Ausbilder künstliche Kletteranlagen
Rodenzenreuth 27, 95679 Waldershof, heckert@tirnet.de

Lothar Fritscher,
Trainer C Sportklettern, Trainer C Alpinklettern
Selb-Plößberg Gartenstr. 4, 95100 Selb, 09287 77516, lothar.fritscher@wsf-selb.de

Nazife Hahn,
Ausbilderin künstliche Kletteranlagen
Weißenbacher Str. 55 a, 95100 Selb, hahn1985@t-online.de
Nadine Heintel
Ausbilderin künstliche Kletteranlagen
Lilienstraße 4, 95706 Schirnding, nadineheintel@icloud.com
Mike Hensel, 
Trainer C Sportklettern
Hauptstraße 23, 95194 Regnitzlosau, 0151/10769142, mike.hensel@web.de 
Tim Hofmann,
DAV-Wanderleiter
Am Reuthberg 10, 95100 Selb, t.hofmann@mail.de
Roland Krügel,
Trainer C Sportklettern
Eschenweg 2, 95632 Wunsiedel, 09232 7554, rolands.family@web.de
Roland Meier,
Ausbilder künstliche Kletteranlagen, 
Liebensteiner Weg 24, 95100 Selb, 0163 7317077, 11meier@gmx.de
Rainer Möller,
Übungsleiter C Breitensport und Übungsleiter B Prävention/Rehabilitation
Bauvereinstr. 25 a, 95706 Schirnding, 0151 50230937, rainer.b_baer@icloud.com
Lisa Neumann,
Trainerin C Sportklettern
Langer Weg 2, 95691 Hohenberg a.d.Eger, 09233 9402, l.priester@web.de

Martin Neumann, 
Trainer C Sportklettern 
Langer Weg 2, 95691 Hohenberg a.d.Eger, 09233 9402, mk.neumann@gmx.de
Veit Neumann,
Ausbilder künstliche Kletteranlagen
Langer Weg 2, 95691 Hohenberg a.d.Eger, 09233 9402, neumann.veit@gmx.de

Manuela Rohrbach,
Trainerin C Breitensport für Kinder und Jugendliche, 
Ausbilderin künstliche Kletteranlagen 
Selber Straße 79, 95691 Hohenberg a.d.Eger, 0175 5998871, 
rohrbach.manuela@freenet.de
Bärbel Rübensal,
Ausbilderin künstliche Kletteranlagen, baerbel.ruebensal@gmx.de
Klaus Rübensal,
Trainer C Sportklettern, Skilehrer
Langenau Am Steingeröll 31,95100 Selb, 09287 666035, klaus.ruebensal@gmx.de
Karina Schindler,
Ausbilderin künstliche Kletteranlagen
Ludwigsfelderstr. 41, 95195 Röslau, 015255701731, schindlerkarina02@gmail.com
Florian Schmidt,
Trainer C Sportklettern
Mittelweißenbach 16, 95100 Selb, 01708321639, florian_schmidt@web.de
Björn Thiele
Ausbilder künstliche Kletteranlagen
Grünauer Vorwerk 1, 95173 Schönwald, bjoern.thiele@t-online.de

Siegfried Wagenführer,
DAV-Wanderleiter
Carl-Netzsch-Str. 24, 95100 Selb, 09287 68131, 
siegfried.wagenfuehrer@onlinehome.de
Anton Wrazidlo,
Ausbilder künstliche Kletteranlagen 
Potrasweg 11 a, 95111 Rehau, 09283 2941, antonio1959@web.de
Stephan Zapf,
DAV-Familiengruppenleiter, Ausbilder Künstliche Kletteranlagen, 
Trainer C Skitour, Trainer C Bergsteigen 
Am Voitsberg 26, 95100 Selb, 0172 8873124
Walter von Stetten, 
Ausbilder künstliche Kletteranlagen 
Kellergasse 29, 91096 Möhrendorf
Jana Žáková,  
Instruktor lezení na umělých stěnách, Kletterlehrer an Kunstwänden
Polna 12, Hazlov 35132, +420606923635, jana.zakova@email.cz
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KLETTERN
Wie wird man eigentlich Ausbilder für 
künstliche Kletteranlagen?
Findest du auch, dass wir ein tolles 
Trainerteam in der Kletterhalle in Selb 
haben? Hast du dich schon mal ge-
fragt, wie man eigentlich Trainer in 
der Kletterhalle wird und was man 
dafür können muss? Dann wirst du 
hier alle Infos dazu finden. Wenn du 
dir diese Frage noch nicht gestellt 
hast, hast du vielleicht nach dem Le-
sen dieses Erfahrungsberichts Lust 
darauf diesen Weg einzuschlagen 
und dich noch mehr in unserer Klet-
tergemeinschaft zu engagieren.
Was musst du mitbringen?

1)  Freude am Klettern
2) Eine Route im 6. Schwierigkeits-	
    grad sollte kein Problem für dich           	
    sein. 
3) Interesse daran, dich zu 
    verbessern und anderen etwas    	
    beizubringen.

Wenn alle 3 Voraussetzungen erfüllt 
sind, könnte es sein, dass auch du 
von anderen motiviert wirst mit Fra-
gen wie „Wann machst du eigentlich 
deine Trainerausbildung?“. Manch-
mal beginnt auch alles mit dieser 
Frage… 

Bevor es los gehen kann…
Vorbereitung auf den Kurs muss sein! 
Das wichtigste dafür ist die rechtzei-
tige Kursanmeldung. Lisa Bleil und 
ich haben unsere Ausbildung bei den 
Naturfreunden gemacht. Hier solltest 
du im Herbst die Augen offen halten 
nach den Terminen für das nächste 
Jahr und direkt nach Freischaltung 
der Anmeldungen dich für beide 
Kursteile registrieren. In der Regel gibt 
es zwei Termine, die sehr schnell aus-
gebucht sind. Der Alpenverein bietet 
deutlich mehr Kurse, trotzdem sind 
diese ähnlich schnell ausgebucht. 
Wenn du dir einen Platz gesichert 
hast, dann kommt der schöne Teil der 
Vorbereitung: Gehe regelmäßig klet-
tern und triff uns in der Kletterhalle. 
Ich war mehrmals pro Woche klet-
tern, um zum einen mein Können zu 
verbessern und zum anderen Aus-
dauer aufzubauen, um auch an hö-
heren Kletterwänden noch Spaß am 
Klettern zu haben. Nach dem Klettern 
gab es hin und wieder eine Nach-
besprechung bei gemütlichem Bei-
sammensein mit anderen Kletterern. 
Neben dem Austausch von Tipps 
wurden hier auch einfach nur nette 
Gespräche über alles Mögliche ge-
führt. Die Vorbereitungsphase hat 

Wie wird man eigentlich Ausbilder für künstliche Klet-
teranlagen?

HAGEN ALPIN TOURS
Dorfbrunnenstr. 7

D-87466 Oy-Mittelberg
Telefon: +49  83 66  98 88 93

hagen@welt-weit-wandern.de
www.welt-weit-wandern.de

ZU FUSS ÜBER DIE ALPEN

Alpenüberquerungen mit Gepäck-
transport und Hotelübernachtungen, 
z.B.

• E5 mit Komfort
• Dolomiten
• Meran - Gardasee
• Tegernsee - Sterzing

INSELWANDERN

Individuell oder in der Gruppe, inklusive 
Flug, Hotel, Transfers und Wanderführer

• Sardinien
• Sizilien & Lipari
• Kreta
• Türkei - Lykischer Weg

BERGSTEGEIGEN

Zu den berühmtesten Gipfeln der Welt:

• Kilimanjaro
• Chimborazo
• Ararat
• Toubkal
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dementsprechend viel Spaß gemacht, 
da ich viel Freude in der Halle hat-
te und mich noch dazu verbessern 
konnte. Es konnte also losgehen.
Teil 1 in Selb: Heimspiel
Die ersten 4 Tage der Trainerausbil-
dung fanden bei uns in Selb unter der 
Leitung von Klaus Rübensal statt. Wir 
hatten also Heimspiel: Wir kannten 
die Halle schon und konnten im eige-
nen Bett schlafen. Da wir doch etwas 
aufgeregt waren, ob wir mit den an-
deren Kursteilnehmern auch wirklich 
mithalten konnten, war das sehr an-
genehm. Nach der Vorstellungsrunde 
und der ersten Theorieeinheit wurde 
geklettert und unsere Unsicherheit 
größtenteils beseitigt. In diesen vier 
Tagen haben wir neben den Theorie-
einheiten zu Materialkunde, Siche-
rungstechnik und Didaktik auch viel 
geklettert. Dabei standen in der Klet-
terhalle vor allem das Testen verschie-
dener Sicherungsgeräte im Vorder-

grund sowie der Aufbau von Übungen 
für einen Toprope- und Vorstiegskurs. 
An der Technik wurde zusammen mit 
dem zweiten Kursleiter im Boulder-
raum gefeilt. Richtig viel Spaß hatten 
wir auch nochmal am letzten Tag für 
den jeder ein Spiel vorbereitet hatte. 
Diese Arbeit sollte natürlich nicht um-
sonst gewesen sein. Danach beende-
ten wir den ersten Kursteil mit ein paar 
Hinweisen oder Übungsaufgaben zur 
Verbesserung unseres Kletterkönnens 
sowie dem Auftrag, eine Lehrprobe zu 
einem vorgegebenen Thema für den 
zweiten Teil vorzubereiten. 
Teil 2 in Darmstadt: Verdopplung der 
Hallenhöhe
Etwa vier Wochen später sahen wir 
fast alle Kursteilnehmer in Darmstadt 
wieder. Ein bisschen ehrfürchtig wa-
ren wir schon vor der 18 m hohen 
Wand mit sehr viel überhängendem 
Gelände gestanden, von der uns alle 
Trainer schon erzählt hatten. Es zeig-

te sich schnell, dass unsere vorberei-
tenden Übungen zur Kraftausdauer 
durchaus sinnvoll waren. Gleich am 
ersten Nachmittag stand Sturztraining 
auf dem Programm. Jetzt wussten wir, 
dass wir uns aufeinander verlassen 
können. Wie auch in den folgenden 
Tagen gab es nach dem Abendes-
sen noch Theorieunterricht. Neben 
der Fortsetzung der Themen aus dem 
ersten Kursteil, kamen noch Themen 
wie Trainingslehre und Traumatologie 
hinzu. Am nächsten Tag waren wir mit 
unseren Lehrproben gefordert und 
konnten von den Lehrproben der an-
deren Teilnehmer lernen. Dazwischen 
wurde natürlich viel geklettert. Der 
Samstag stand ganz im Zeichen eines 
Projekts an unserer Leistungsgrenze. 
Hier sollten wir unser Kletterkönnen 
unter Beweis stellen und die meisten 
von uns durften Lernen, ein bisschen 
über sich hinaus zu wachsen. Nach 

der abendlichen Theorieeinheit stand 
dann die Videoanalyse unserer Klet-
terkunst an. Noch später am Abend 
war nochmal fleißiges Lernen der 
Theorie angesagt, um für die Prüfung 
am nächsten Tag vorbereitet zu sein. 
Nach erfolgreich bestandener schrift-
licher Prüfung hatten wir es geschafft! 
Nach vollgepackten, anstrengenden, 
aber auch schönen vier Tagen, fuhren 
wir wieder zurück nach Selb - bereit 
für unsere erste Kursleitung. 
Fazit: 
Wir können nur jedem Interessierten 
empfehlen, die Ausbildung zu ma-
chen. Wir haben viel gelernt und uns 
beim Klettern verbessert. Außerdem 
hatten wir viel Spaß beim Halten un-
seres ersten Toprope Kurses. Wir freu-
en uns auf Verstärkung in unserem 
Trainerteam! 

Sarah Diener

KLETTERN
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Am 11.03.2023 fand unsere alljährliche 
Jugendvollversammlung in der Jahn-
turnhalle in Selb statt.
Zunächst informierte Manuela Rohr-
bach, Jugendreferentin der Sektion 
Selb, über das vergangene Jahr. An-
schließend wurden Wünsche und 
Erwartungen der Kinder und Jugend-
lichen für das nun folgende Jahr be-
sprochen. Nach dem theoretischen 
Teil konnten Sie dann auch noch Ihren 
Bewegungsdrang ausleben. 
Dafür wurde ein Hindernisparcours  in 
der Turnhalle aufgebaut. Hier waren 
die Teilnehmer kaum zu bremsen.

Als  gegen Ende die Energie allmäh-
lich nachließ und der Hunger in den 
Vordergrund rückte, gab es reichlich 
Pizza, so dass am Ende alle zufrieden 
nach Hause gingen.

Mike Hensel

KLETTERN
Jugendvollversammlung 2023

Die Belegung der Halle und mögliche Einschränkungen im Betrieb (z.B. wegen 
Umschraubens) findet man auf 

http://www.dav-selb.de/klettern/hallenbelegungsplan/ 
oder 

auf der Facebookseite der Klettergruppe

Dieses Jahr konnten wir endlich wie-
der mit den Kindern der Dienstags-
klettergruppe einen Klettertag am 
Felsen verbringen. Unsere Anläufe in 
den letzten zwei Jahren sind leider ins 
Wasser gefallen. Beide Male standen 
wir am Fels und sind nass geworden. 
Auch dieses Mal standen dicke Re-
genwolken am Himmel und die Kids 
hielten schon die Luft an, ob es denn 
klappen wird. An der Wendelstein-
wand in Grünbach im Vogtland an-
gekommen, hat sich das Wetter für 
uns entschieden und wir konnten ein 
paar schöne Stunden in der Natur 
verbringen.
So viel Klettern und Spaß verursacht 
natürlich Hunger, deshalb wurde in 
Selb vor der Kletterhalle der Grill in 
Betrieb genommen und es gab Brat-
wurst als Stärkung.
An so einem schönen Tag darf die 
Nachspeise natürlich nicht fehlen und 

so machte sich die ganze Gruppe auf 
den Weg in die Stadt zum Eiscafé. 
Hier wurde nicht nur der Gaumen 
erfrischt, sondern auch die Füße im 
Brunnen. Um wieder warm zu wer-
den, haben wir auf dem Rückweg 
einen kleinen Umweg über den Spiel-
platz genommen und es hat sich ge-
zeigt, dass auch in jedem Erwachse-
nen noch ein Kind steckt.
Der Tag neigte sich langsam dem 
Ende zu und wir ließen ihn mit Spie-
len, Geschichten und anschließender 
Übernachtung im Boulderraum aus-
klingen. 

Manuela Rohrbach

Kletterausflug mit Übernachtung
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beliebte, teilweise gefürchtete Übung, 
die aus Liegestützen und anderen 
kräftigenden Qualen besteht. 
Auf Wunsch ist sogar ein kleiner 
Tschechisch-Kurs enthalten, wenn 
Jana während des Brennenden Dachs 
die Bewegungen anzählt. 
Nicht nur sportlich, sondern auch zwi-
schenmenschlich herrscht eine herzli-
che und offene Kommunikation in der 
Gruppe, sodass die eine oder andere 
auch gerne mal nur zum Quatschen 
und Plaudern vorbei kommt. 
Die regelmäßigen Treffen in der Halle 
während der Wintermonate sind aber 
nicht alles. Ab Mai treffen sich die Da-
men in Eigenregie gerne in der Natur. 
Je nach Wetter, Lust und Laune geht 
es dann montags zum Goethefelsen, 
oder doch in die Halle. In der Women’s 
Climbing WhatsApp-Gruppe findet 
man meistens jemanden, der einen 

begleitet oder kann sich zu Ausflü-
gen verabreden, die am Wochenen-
de auch mal ins Kletterparadies – die 
Fränkische Schweiz – führen können. 
Alles kann, nichts muss. Und auch 
hier gilt: Gemeinsam macht es noch 
mehr Spaß. 

Lisa Bleil 

Immer montags treffen sich in der 
Jahnturnhalle in Selb kletterbegeis-
terte Damen. In den Wintermonaten 
von Oktober bis April wird im wö-
chentlichen Wechsel entweder ge-
bouldert oder geklettert. 
Beginn ist jeweils um 18 Uhr und 
unter der Anleitung von Jana Žáko-
vá startet jede Einheit mit einem 
Aufwärmprogramm. Ist die Zeit mal 
knapp bemessen oder die Kletter-
wut sehr groß, kann das Aufwärmen 
auch durchaus lustig werden und zu 
Hampelmännern oder Fangen-Spie-
len umgewandelt werden. Effizient 

und gut vorgewärmt geht es dann 
an die Wand. Nach ein paar Runden 
warmklettern sucht sich jede Klette-
rin Routen oder Boulder aus. Für alle 
Schwierigkeitsgrade ist etwas dabei 
und jede findet die für sie passende 
Herausforderung. 
Der große Vorteil der Gruppe ist, dass 
man nicht zwingend einen Kletter-
partner braucht. Jede Dame ist herz-
lich willkommen und findet immer 
eine Partnerin vor Ort oder kann ein-
fach mitklettern. 
Auch beim Bouldern ist für jede et-
was dabei. Der gemütliche Boulder-
raum im Keller lädt dazu ein, Neues 
auszuprobieren und auch mal die 
persönlichen Grenzen an Dach und 
Überhang oder mit spannendem 
Balance-Bouldern auszutesten. Man 
profitiert von hilfreichen Tipps der an-
deren Damen und natürlich macht es 
viel mehr Spaß, wenn man das Klet-
tererlebnis mit Gleichgesinnten teilen 
kann. 
Gerade zu Beginn der Saison merkt 
man vor allem beim Bouldern sehr 
schnell, wo die Ausdauer aufhört, die 
Kraft noch fehlt oder die Haut an den 
Händen noch etwas stärker werden 
darf. So wartet am Ende der Ein-
heit neben Dehnübungen auch das 
„Brennende Dach“ – eine teilweise 

Aktuelles aus der Damengruppe
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Unsere Kletterhalle ist für viele ein 
Ort sportlicher Betätigung, manche 
kommen eher wegen den sozialen 
Kontakten und einige wenige werden 
von der Familie einfach nur ungefragt 
mitgebracht.

Damit das Angebot für alle passt, gibt 
es viel zu erledigen. Meist passiert 
das unbemerkt im Hintergrund. In-
standhaltung und Wartung der Wand, 
Reparaturen an der Elektrik, Reinigen 
der Halle und die Bestellung und Or-
ganisation des verwendeten Mate-
rials sind ständig wiederkehrende Ar-
beiten. Einmal im Jahr versuchen wir 
auch, alle Routen neu zu gestalten.

Dafür gibt es, dem Gott der Plastik-
griffe sei gedankt, immer ein paar 
Freiwillige.

Umschrauben in der Kletterhalle 2023 Dass nach getaner Arbeit Kritik und 
Anregungen von allen Seiten kom-
men, ist für manchen Neueinsteiger 
erst mal schwer zu verstehen.

Diskutiert wird bei einer solchen Akti-
on beinahe alles. Zu schwer, zu leicht, 
zu weite Züge, zu viele oder auch zu 
wenige Griffe und Tritte. Da noch was 
tauschen oder lieber gleich alles ganz 
anders schrauben. Manche Bemer-
kung ist berechtigt, manches sollte 
aber auch der künstlerischen Freiheit 
des Routenbauers überlassen bleiben.

Doch am Ende gibt es saubere Griffe 
und neue Herausforderungen für alle. 
Das ist und bleibt das Wichtigste.
Vielen Dank an alle, die mitgewirkt ha-
ben!

Martin Neumann

Mitglieder 
Sektion Selb	  

Mitglieder 
anderer Sektionen

Nichtmitglieder

Tageskarte*              5 €                6 €             9 €

Jahreskarte*
(Klettern und 
Bouldern)

            180 €	
	

Jahreskarte
für Familien 250 €

*Schüler und Studenten zahlen die Hälfte.

Übersicht Preisgestaltung:
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Bildrechte: Karina Schindler

KLETTERN
Wie wäre es mit einem Gutschein für Ta-
geseintritte, für die Teilnahme an einem 
Kletterkurs oder für eine Jahreskarte in 
unserer Kletteranlage? 

Für Ihren individuellen Geschenkgutschein 
wenden Sie sich bitte an:
kletterkurse@dav-selb.de

Kein passendes Geschenk?

Die Sektion auf Social Media!
 
Die Klettergruppe in Facebook ist eine geschlossene Gruppe. Wer Mitglied 
werden möchte, wendet sich bitte an

Roland Krügel (kletterer@dav-selb.de) 
oder
Martin Neumann (mk.neumann@gmx.de).
https://www.facebook.com/groups/klettertreffdav

Infos zur Sektion in Facebook unter
https://www.facebook.com/DAVSelb/

Aktuelles aus der Sektion finden sie auf Instagram unter
@alpenverein_selb

Durchquerung der Brenta

Nach dem wir als „alte“ Jugendgrup-
pe dieses Jahr schon zwei Mal in Lo-
fer und ein Mal am Gardasee, waren 
stand Ende August mit der Durch-
querung der Brenta Dolomiten das 
nächste Abenteuer an. Die Sechser-
gruppe bestand aus fünf Bestand-
teilen Klettergruppe (Karina, Hanna, 
Meike, Veit, Timo) und Andy, Veits 
Studienkollege.
Am 22.08. ging die Reise von zuhau-
se aus los. Der erste Zwischenstopp 
war bei Veit in München, um am 23. 
gleich früh in die fünftägige Wande-
rung starten zu können. Nach einer 
kurzen Nacht, in der keiner von uns 
so richtig schlafen konnte, brachen 
wir um drei Uhr „morgens“ auf, um 
kurz nach neun an der Gondelsta-
tion zu sein. Die Seilbahn brachte uns 
zum Passo del Grostè und ab da ging 
der Fußmarsch los. Das Ziel der ers-
ten Etappe war das Rifugio Tuckett 
(2272 m). 
Von der Hütte trennte uns laut Top-
po ein Klettersteig der Schwierigkeit 
B mit 360 Hm. und eine dreistündige 
Tour inklusive Auf- und Abstieg. Da 
wir zu sechst unterwegs waren und 

recht viele Trink- und Fotopausen 
machten, waren wir an den meisten 
Tagen etwas langsamer als vom Top-
po vorgesehen. So auch an Tag eins, 
an dem wir uns alle erstmal an das 
Berg- und Klettersteigen gewöhnen 
mussten und nach 4 Stunden ziem-
lich fertig an unserem ersten Nacht-
quartier ankamen. Die Aussicht 
erinnerte am Anfang an eine Mond-
landschaft, der Abstieg hingegen war 
Geröll lastig. Dadurch war uns schon 
nach Tag eins klar, dass wir alle kei-
ne großen Schotterfans sind und wir 
uns an den Klettersteigen heimischer 
fühlen.
An Tag zwei ging es zum Rifugio Ali-
monta (2580 m). Die mit sieben Stun-
den angesetzte längste Tour beinhal-
tete mit der Spalla di Brenta auch 
den höchsten Punkt (3020 m). Kurz 
darauf folgten für uns zwei weitere 
Highlights. 1. Die längste senkrech-
te Leiter der Tour und 2. der legen-
däre „Spreizschritt“. Für den Abstieg 
zur Hütte gab es zwei verschiedene 
Wege. Wir schafften es jedoch, falsch 
abzubiegen, weder den einen, noch 
den anderen zu nehmen und nach ei-
ner Sackgasse umdrehen zu müssen. 
Die Tour war trotz kleinem Umweg 
und Klettersteigen der Schwierigkeit 
C sehr angenehm, weil wir Aussicht 
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sowohl in östliche, als auch in west-
liche Richtung hatten und der Großteil 
der Klettersteige nur Schwierigkeit A 
bis B hatte.
Tag drei war im Vergleich fast schon 
erholsam. Laut Toppo waren 4 Stun-
den für die Tour angesetzt, die Kletter-
steige waren leicht und unserer Mei-
nung nach auch optisch die schönsten 
der ganzen Durchquerung. Nachdem 
wir schon kurz nach 12 Uhr am Rifu-
gio Pedrotti (2491 m) ankamen, haben 
sich Veit und Timo mit weniger Ge-
päck nochmal auf eine kleine Erkun-
dungstour begeben. 
Für die letzten zwei Tage teilte sich die 
Gruppe auf. Zwei von unserer Sech-

sergruppe stiegen ab und verbrach-
ten den letzten Tag am Gardasee. Der 
Rest begab sich auf eine aufregende 
letzte Bergetappe. Der Start in den 
Tag hätte kaum schöner sein können, 
als beim Frühstück den Sonnenauf-
gang zu beobachten. Unser Ziel für 
den vierten Tag war die Rifugio XII 
Apostoli (2487 m). 
Als kleinere Gruppe ging alles etwas 
schneller und wir brauchten für die 
Tour auch nur die im Toppo ange-
gebenen 6 Stunden. Der vierte Tag 
zeichnete sich durch lange Leitern, 
etwas anspruchsvollere Klettersteige 
mit der Schwierigkeit C und zwei Glet-
scherquerungen aus. 

Der Gletscher d’ Ambiez war noch 
problemlos mit unseren Grödeln 
machbar. Der Camosci Gletscher hin-
gegen war etwas spannender. Bei 
einer kurzen Zwischenpause konnten 
wir bereits mehrere Steinschläge be-
obachten und mussten somit genau 
planen, wie wir die Überquerung ge-
stallten wollen. Unsere Entscheidung 
viel auf eine zügige Querung etwa auf 
mittlerer Höhe des Gletschers. Wäh-
rend unserer Querung kam es zu zwei 
Steinschlägen, die glücklicherweise 
auf der Seite des Gletschers weit von 
uns entfernt waren, jedoch zwei ande-
ren Wandererinnen gefährlich nahe-
kamen. Umso glücklicher waren wir, 
als beide Gruppen unbeschadet auf 
der anderen Seite ankamen. Danach 
folgte nur noch ein entspannter Ab-
stieg zur Hütte. Als kleinen Ausflug 
besichtigten wir noch die Kapelle, 
„Chiesetta del XII Apostoli“.
Nach einer Nacht mit starkem Gewit-
ter stand am fünften und letzten Tag 
der Abstieg an. Dieser führte uns zu-
rück zu grünen Wiesen, vorbei an Bau-
ernhöfen und freilaufenden Kühen. 
„Leider“ ging Veits Wunsch, einen Bä-
ren zu sehen dabei nicht in Erfüllung. 
Dadurch, dass ein Teil der Gruppe 
bereits einen Tag früher abgestiegen 
ist, mussten wir nicht den Weg zurück 
zum Parkplatz laufen und konnten so-
gar den Damen, die den Abstieg mit 

uns bestritten hatten, anbieten, sie 
zum Parkplatz mitzunehmen.
Die Rückfahrt nach unserer ein-
drucksvollen Durchquerung, die trotz 
üblicherweise viel Nebel in unserem 
Fall von strahlendem Sonnenschein 
und schönen Aussichten geprägt war, 
unterbrachen wir dann nur noch für 
eine original italienische Pizza. 

Timo Mühle
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Jugendgruppe: Zweiter gemeinsamer Urlaub in Lofer

Nun war wieder ein Jahr vergangen 
und nachdem wir im Herbst schon be-
schlossen hatten, wieder gemeinsam 
Ski fahren zu wollen, stand unser Auf-
enthalt in Lofer vor der Tür. Wir woll-
ten vom dritten bis zum siebten Januar 
unterwegs sein. Das Wetter schwank-
te in den Tagen zuvor von sonnig zu 
regnerisch und wieder zurück, Schnee 
war nicht in Sicht. So kam es, dass wir 
an Neujahr entschieden, erst am vier-
ten Januar den Weg nach Lofer an-
zutreten. Wie sich herausstellen soll-
te, war das auch definitiv die richtige 
Entscheidung, da es am Tag zuvor nur 
geregnet hatte.
Wir starteten wie gewohnt um vier 
Uhr, um pünktlich zum Start des Lift-
betriebs abfahrtsbereit an der Talsta-
tion zu sein. Dieses Mal waren wir zu 
siebt unterwegs (Hanna, Veit, Chris-
tian, Celine, Karina, Meike, Timo). Das 
Besondere bei diesem Aufenthalt: 
Hanna hatte etliche Bücher mit auf die 
Hütte genommen, um nachmittags 
an ihrer Seminararbeit zu schreiben. 
Der erste Skitag fing damit an, dass 
Veit das Stück Berg bis zum Dauer-
parkplatz nochmal hoch laufen muss-
te, weil sein Helm noch im Auto lag, 
dieses aber schon verschlossen und 
die Fahrerin samt Schlüssel bereits 

zur Talstation aufgebrochen war. Wir 
als Außenstehende fanden das natür-
lich ziemlich amüsant und starteten 
somit gut gelaunt in den Tag. Die an-
stehenden Abfahrten liefen dann alle 
problemlos und machten wieder Lust 
auf mehr. Abends stellten sich wieder-
kehrend die drei Fragen: Machen wir 
uns noch eine Suppe? Wer kocht das 
Abendessen? Und was wird heute 
Abend gespielt?
An Tag zwei spielte das Wetter nicht 
so mit. Den Tag haben wir aber trotz 
Wind und Regen genossen. Am 
Abend gab es eine weitere Partie 
Ligretto, die, wie auch schon am Vor-
abend, für ordentlich Aufregung sorg-
te. Gut gelaunt starteten wir in Tag 
3 unseres Aufenthalts, heute sogar 
mit Sonnenschein. Die Aussicht war 
dementsprechend top, die Pisten, von 
denen sowieso schon nicht viele be-
fahrbar waren, bekamen aber immer 
mehr braune Flecken. Heute muss-
ten wir uns außerdem frühzeitig von 
Celine verabschieden. Einziges Pro-
blem, das wir nicht bedacht hatten: 
Hanna hatte ihre Schuhe bei Celine 
im Auto gelassen und stand nun für 
unsere Heimfahrt am nächsten Tag 
ohne eben diese da. Nichtsdesto-
trotz genossen wir den letzten Skitag 

nochmal in vollen Zügen und mussten 
dabei immer wieder über das Meis-
terwerk der Pistenraupen staunen. 
Sie hatten es geschafft mit dem ver-
bliebenen Schnee die braunen Stellen 
bestmöglich zu überdecken. Eine letz-
te Sorge begleitete uns noch auf dem 
Nachhauseweg, und diese hatte, wie 
letztes Jahr, wieder einmal mit dem 
Auto zu tun: Die Abgasleuchte blinkte 

auf. In dem Fall ist aber, zur Erleichte-
rung aller, nichts weiter passiert und 
wir sind samt Auto alle gut zuhause 
angekommen.
Unser Fazit für nächstes Jahr: Wir wol-
len auf jeden Fall wieder gemeinsam 
Ski fahren, eventuell aber zu einem 
anderen Zeitpunkt, damit wir mehr 
Schnee haben.

Meike Mühle
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KLETTERKURSE
Alle Kurse finden in der Jahnturnhalle Selb 
statt. In der Regel schulen wir mit dem Si-
cherungsgerät Grigri. Eine Anmeldung bei 
Lisa Neumann (siehe unten) ist erforder-
lich. 

Grundkurs Hallenklettern mit Kletterschein Toprope
Einsteigerkurs, bei dem an drei Kursabenden von der Knotenkunde über Ansei-
len, Sichern und Klettern bis hin zum selbstständigen Klettern mit Seilsicherung 
von oben (Toprope) alles in der Halle vermittelt wird. Drei Kursabende à 3 Stun-
den. Zum Abschluss kann der Kletterschein Toprope abgelegt werden. 
Vorkenntnisse und Erfahrung im Umgang mit Seil und Ausrüstung sind nicht er-
forderlich. Die Kurse finden Mittwochs jeweils von 18:00 – 21:00 Uhr und Sonn-
tags von 14:00 – 17:00 Uhr in der Jahnturnhalle in Selb statt.

• Oktoberkurs: immer Mittwochs, 11., 18. und 25. Oktober 2023, 
KL: Sarah Diener und Lisa Bleil
• Novemberkurs: immer Sonntags, 19., 26. Nov. und 03. Dez. 2023, 
KL: Hans Eckert
• Februarkurs: immer Mittwochs, 21., 28. Feb. und 06. März 2024
•weitere Kurse auf Anfrage

Fortgeschrittenenkurs Hallenklettern mit Kletterschein 
Vorstieg 
Der Kletterschein Vorstieg umfasst drei Kursabende und baut auf dem Grundkurs 
(Toprope) auf. Er vertieft die Inhalte und bildet die Grundlage für das selbständige 
Klettern und Sichern. Wesentlicher Inhalt wird das selbständige Hallenklettern im 
Vorstieg sein. Vorkenntnisse und Erfahrung im Umgang mit Seil und Ausrüstung 
bzw. Kletterschein Toprope sind erforderlich. Die Kurse finden Mittwochs jeweils 
von 18:00 – 21:00 Uhr und Sonntags von 14:00 – 17:00 Uhr in der Jahnturn-
halle in Selb statt.

Winter 2023/24 

• Dezemberkurs: immer Mittwochs, 06., 13. und 20. Dezember 2023, 
KL: Sarah Diener und Lisa Bleil
•	Januarkurs: immer Sonntags, 21., 28. Jan. und 04. Feb. 2024, 
KL: Sarah Diener und Lisa Bleil
• Aprilkurs: immer Mittwochs, 10., 17.  und 24. April 2024,
KL: Hans Eckert

Kurs „Von der Halle an den Fels“
Zweiteiliger Kurs, der den im Vorstieg geübten Kletterer auf das Vorsteigen 
draußen vorbereiten soll, sowie die Themen Umbau am Top und Abseilen um-
fasst. Der erste Termin findet in der Halle statt, beim zweiten Termin geht es 
an die frische Luft. Sollte das Wetter nicht mitspielen, wird dieser Termin vor-
aussichtlich und nach Absprache verschoben. Jeder Kursteilnehmer muss fol-
gende Materialien mitbringen: Kletterhelm, 5 Expressschlingen, Bandschlinge 
80 cm, Bandschlinge 120 cm, 1 HMS-Karabiner, 1 Karabiner Zwei- oder Drei-
wegeverschluss, 1 Schraubkarabiner, Alpin-Tuber, mind. 80 cm Reepschnur für 
Kurzprusik, Seil mind. 50 m  

• Mittwoch, 01. Mai 2024, 18:00 - 21:00 Uhr, Jahnturnhalle Selb  und
   Sonntag, 05. Mai 2024, ganztägig am Fels, KL:  Sven Dreß

Kosten: je 45 € für Mitglieder im DAV Selb und 75 € für Nichtmitglieder
Ausnahme: Von der Halle an den Fels: 30 € für Mitglieder und 50 € für 

Nichtmitglieder 

Anfragen zu den Kursen, Anmeldung bzw. nähere Informationen bei:
Lisa Neumann per E-mail: kletterkurse@dav-selb.de
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Für das Winterhalbjahr 2023/2024 haben wir wieder einige Kurs-
termine vorbereitet. Es können auch individuelle Kurse angebo-
ten werden, sofern eine Mindestanzahl von vier Teilnehmern ge-
währleistet ist. Alle Kurse finden in der Jahnturnhalle Selb statt. 
Eine Anmeldung bei Lisa Neumann (siehe unten) ist erforderlich.

Eltern-sichern-Kurs
Ziel des Kursabends ist, beim Sichern der Kindergruppen bzw. der eigenen 
Kinder helfen zu können: Erlernen der Sicherungstechnik im Toprope (einge-
hängtes Seil), Kennenlernen der notwendigen Ausrüstung, Knotenkunde, Part-
nercheck. (Dieser Kursabend ist kein vollständiger Kletterkurs!)

• Mittwoch, Termin nach Bedarf, 18:00 – 21:00 Uhr, Jahnturnhalle Selb,       
KL: Nazife Hahn
 

Sicherheitsupdate 
Klaus Rübensal, Mitglied im Bundeslehrteam der Naturfreunde Deutschlands, 
informiert uns über Neues  sowie Änderungen im Sicherheitsbereich. Dabei 
kommt das Klettern nicht zu kurz. Vorkenntnisse im Sichern erforderlich. Für 
Mitglieder kostenlos!

• Mittwoch, 08. November 2023, 18:00 – 21:00 Uhr, Jahnturnhalle Selb, 
 KL: Klaus Rübensal 

Sturztraining 
Kurs für Kletterer im Vorstieg, um das Stürzen und das Halten eines Sturzes als 
Sicherer gezielt zu üben.

• Mittwoch, 15. November 2023, 18:00 – 21:00 Uhr, Jahnturnhalle Selb, 
KL: Klaus Rübensal 
 

Winter 2023/24 

Techniktraining oder „Wie komme ich über den 6. Grad?“ 	
Kurs für fortgeschrittene Kletterer, die den 6. Grad beherrschen und sich mit 
Training und Taktik beim Sportklettern befassen möchten oder einfach nur, um 
„BESSER“ zu Klettern. 

• Mittwoch, 29. November 2023, 18:00 – 21:00 Uhr, Jahnturnhalle Selb 
KL: Klaus Rübensal 

Taktiktraining: Projektieren von Routen
Kurs für fortgeschrittene Kletterer, die sich mit Technik und Taktik beim Sport-
klettern befassen möchten. 

• Montag, 22. Januar 2024, 19:30 – 22:00 Uhr, Jahnturnhalle Selb, 
KL: Martin Neumann
 
Topropen am Fels
Voraussetzung ist der Grundkurs Hallenklettern mit Kletterschein Toprope. Ge-
zeigt wird, wo und wie man sich am Goethefels/CZ Seile von oben einrichten 
kann um daran zu topropen.

• Sonntag, 28. April 2024, 10 Uhr, Treffpunkt Jahnturnhalle Selb, 
KL: Lisa Neumann

Kosten: je 15 € für Mitglieder im DAV Selb und 25 € für Nichtmitglieder
Ausnahme: Sicherheitsupdate für Mitglieder im DAV Selb kostenfrei, sonst 5 € 

Anfragen zu den Kursen, Anmeldung bzw. nähere Informationen bei:
Lisa Neumann per E-mail: kletterkurse@dav-selb.de
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SEKTION
Liebe JDAV-Mitglieder der Sektion Selb, 

liebe Jugendleiter/innen, Funktionsträger/innen und Leiter/innen der Kinder- 
und Jugendgruppen, 

hiermit laden wir euch herzlich zur Jugendvollversammlung ein.

Termin: 03.02.2024, 14:00 Uhr 
Ort: Kletterhalle in der Jahnturnhalle, Jahnstraße 35, 95100 Selb

Tagesordnung:

1.	  Begrüßung
2.	  Aktuelle Infos 
3.	  Was war? – Berichte der Jugendgruppenleiter
4.	  Was kommt? – Planungen für das kommende Jahr
5.	  Wie können wir uns als Jugendgemeinschaft mehr einbringen im Verein?
6.	  Überraschungsteil (Gestaltung durch den Jugendrat)
7.	  Essen
8.	  Verabschiedung

    - Bitte bringt unbedingt Euren DAV-Mitgliedsausweis mit!
    - Auf unserer Webseite (www.dav-selb.de) findet Ihr den Vordruck für 
      die Einverständniserklärung Eurer Eltern für die Teilnahme an der 
      Jugendvollversammlung, welche Ihr bitte ebenfalls mitbringen müsst, 
      wenn Ihr unter 16 Jahre alt seid.
    - Noch Fragen? Dann wendet Euch am besten per Mail an Eure 
      Jugendreferentin Manuela Rohrbach (rohrbach.manuela@freenet.de)

Wir freuen uns auf Deine Teilnahme und eine 
tolle Jugendvollversammlung. 

Manuela Rohrbach
Jugendreferentin der Sektion Selb des DAV

Einladung zur Jugendvollversammlung der Sektion Selb 
2024

Der Vorstand lädt die Mitglieder der Sektion gemäß § 20 der Satzung zur Mit-
gliederversammlung ein.

Termin: 20. 03. 2024, 19:30 Uhr
Ort: Jochen-Klepper-Haus in Selb-Plößberg, Jakob-Zeidler-Straße 5

Tagesordnung:

1.	 Berichte des Vorstands und der Referenten

2.	 Berichte der Rechnungsprüfer

3.	 Entlastung des Vorstands für das Geschäftsjahr 2023

4.	 Haushaltsangelegenheiten, 
	 Haushaltsvoranschlag für das Jahr 2024

5.	 Satzungsänderung

6.	 Wahl einer/eines Ersten Vorsitzenden

7.	 Anträge

8.	 Verschiedenes

Anträge von Sektionsmitgliedern sind bei der Geschäftsstelle der Sektion bis
20. Februar 2024 einzureichen.

Wir freuen uns auf Eure rege Beteiligung.

Siegfried Wagenführer
Zweiter Vorsitzender und Geschäftsführer

Einladung zur Mitgliederversammlung der Sektion Selb 
2024
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Sektionsabend „Wanderreise zum Lago Maggiore“
(siehe gesonderte Ankündigung auf Seite 58)

Wanderreise Gran Canaria
(siehe gesonderte Ankündigung auf Seite 51)

Sektionsabend „Stürme über dem Montblanc“ (1930)
(siehe gesonderte Ankündigung auf Seite 59)

Festveranstaltung zum 100-jähringen Bestehen der 
Sektion Selb des DAV in der Jahnturnhalle Selb 
(Beginn 15.00 Uhr)

Zweitageswanderung im Thüringer Wald 
(siehe gesonderte Ankündigung auf Seite 55)

Wanderwochenende Allgäuer Alpen
(siehe gesonderte Ankündigung auf Seite 52)

Jugendvollversammlung der Sektion Selb
(siehe gesonderte Ankündigung auf Seite 36)

Mitgliederversammlung der Sektion Selb
(siehe gesonderte Ankündigung auf Seite 37)

28.

13.-20.

24.

20.

25./26.

28.-30. 

Sektionstreffen der Pitztaler Sektionen 
auf der Ludwigsburger Hütte21./22.

Sektionsabend im Freien - Besuch des Kräutergartens in Nagel   
(17.00 Uhr, Kemnather Straße 3, 95697 Nagel)12.

03.

20.

Tageswanderung „Steinwald“   
(siehe gesonderte Ankündigung auf Seite 56)

Sommerfest
14:30 Uhr am Alten Pfarrhaus in Schönwald

Tageswanderung    
(siehe gesonderte Ankündigung auf Seite 56)

Tageswanderung    
(siehe gesonderte Ankündigung auf Seite 57)

Adventsfeier
(siehe gesonderte Ankündigung auf Seite 66)

Sektionsabend „Werratal-Radweg und Weser-Radweg - 
von Neuhaus am Rennweg bis Cuxhaven, Teil 2 von Ha-
meln bis Cuxhaven“
(siehe gesonderte Ankündigung auf Seite 60)

Wanderwoche Sölden`s stille Seite
(siehe gesonderte Ankündigung auf Seite 53)

Tageswanderung
(siehe gesonderte Ankündigung auf Seite 57)

21.

20.

18.

13.

30.

20.

01.-08.

22.

Unsere Veranstaltungen 2023
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Neue Saison, neue Hütte zu Hütte 
Tour – dieses Mal im schönen Slowe-
nien, das in den letzten Jahren durch 
seine blauen Seen, grünen National-
parks und schönen Berge wieder viel 
an Aufmerksamkeit auf sich lenken 
konnte.
Nach teilweise gemeinsamer An-
reise an einem Samstagnachmit-
tag im September ist Treffpunkt am 
Campingplatz direkt am Fuße des 
Nationalparks am Bohinjer See. Die 
erste Nacht wurde in Wurfzelten ver-
bracht, die früh am nächsten Morgen 
im Auto verstaut wurden, sodass nur 
mit Mehrtagesrucksack der Aufstieg 
in Angriff genommen werden konnte. 
Die am ersten Tag fast 2000 überwun-
denen Höhenmeter wurden begleitet 
von beeindruckenden Wegen durch 

die grüne Landschaft des Triglav Na-
tionalparks, der Stück für Stück und 
Höhenmeter für Höhenmeter mehr 
von seinem grau-steinigen Charak-
ter zeigt. Ziel der ersten Etappe war 
die wohl bekannteste und am besten 
besuchte Hütte rund um den Triglav, 
die Triglavski Dom na Kredarici – die 
höchstgelegene Berghütte Sloweni-
ens (2515 m).
Am nächsten Morgen, kurz vor Son-
nenaufgang und nach wohl eher klei-
nem statt großem Frühstück, startet 
der zweite Tourentag. Während wir 
die ersten Schritte hinter uns bringen, 
leuchten in der Ferne am Grat des 
Triglav bereits einige Stirnlampen. 
Nur wenige Meter nach der Hütte be-
ginnt der Klettersteig, der knapp zwei 
Stunden später am Gipfel endet. Wir 
sind froh über das gute Wetter, aber 
aufgrund des starken Windes auch 
über das Drahtseil, das uns und den 

 Von Hütte zu Hütte in den Julischen Alpen 
Auf den Gipfel des Triglav und von See zu See

WANDERN

Weg begleitet hat. Am Gipfel des 
Triglav (2862 m) angekommen, ver-
steckt sich das Panorama hinter vie-
len Wolken, was aber keinen weniger 
positiven Eindruck vom höchsten 
Punkt Sloweniens bei uns hinterlas-
sen hat. Nur wenige Meter westlich 
unter dem Gipfel nimmt sowohl der 
Wind als auch die Anzahl an Berg-
steigern ab und wir erreichen nach 
weniger als zwei Stunden die Koča 
na Doliču Hütte (2151 m), auf der wir 
unsere nächste Nacht verbringen.
Während der Triglav bekannt und 
auch gut besucht ist, sind auf den 
umliegenden Gipfeln weniger Men-
schen zu treffen und man scheint die 
Natur fast für sich allein zu haben. Zu 
Beginn des dritten Tages überqueren 
wir die Gipfel des Kanjavec (2568 m) 
und des Teme, auf denen wir die Ruhe 
und den Ausblick genießen. Nach ei-
ner entspannten Pause machen wir 

uns auf den Weg durch den ersten 
Teil des bekannten der Sieben-Seen-
Tals und kommen kurz vor den ersten 
Regentropfen in der Hütte Koča pri 
Triglavskih jezerih (1685 m) an. Wie 
der Name nur bedingt verrät, ist die 
Hütte von zwei kleinen Seen umge-
ben und hinterlässt bei uns einen fa-
miliären Eindruck.
Der letzte Tag im Herzen der Julischen 
Alpen beginnt mit einem kurzen, aber 
steilen Anstieg zum Aussichtspunkt 
Mala Ticarica (2071 m). Von dort zeigt 
sich noch einmal die Vielseitigkeit und 
Schönheit des Triglav Nationalparks 
und es beginnt der Abstieg, vorbei an 
vielen Hüttendörfern, zum Ausgangs-
punkt der Rundtour, bei der einzig die 
Stimmung mehr für sich gesprochen 
hat als die Tour selbst.

Tim Hofmann
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Die Wanderer der Sektion genießen 
drei Tage in den grünen Ammergauer 
Alpen – und erleben einiges an Un-
erwartetem.
Die Ammergauer Alpen stehen etwas 
abseits der großen Bergziele im bay-
erischen Alpenraum, haben aber mit 
ihrem eigenen Charakter einen be-
sonderen Reiz: Viel Grün, gekrönt mit 
steilen Felsen und gezackten Käm-
men. Durch sie führt ein dichtes We-
genetz. All dies hat Bergwanderfüh-
rer Siegfried Wagenführer motiviert,  

diese Gebirgsgruppe beim Wander-
wochenende zum Ziel zu nehmen. 
Bei der Tour erlebten die Wanderer 
einige Überraschungen.
Das begann bereits beim Start. Auf 
dem geplanten Parkplatz durfte man 
nicht über Nacht parken. So mussten 
sie am Schloss Linderhof (945 m) die 
Autos abstellen, was für die 15 Teil-
nehmer die Anstiegszeit zur Kenzen-
hütte auf 3,5 Stunden verlängerte. Die 
Route führte über den Bäckenalmsat-
tel (1536 m) und durch einen kurzen 
Regenschauer zur privaten Kenzen-
hütte (1294 m), in idyllischer Lage 

Eine Tour voller Überraschungen

WANDERN

Am Solsteinhaus mit Blick zur Hochplatte

am Wankerfleck. Hier wartete für die 
Gruppe die nächste Überraschung. 
Die Rucksäcke durften sie nicht, wie 
bisher von Hüttenaufenthalten ge-
wohnt, in das mit 16 Matratzen be-
stückte Lager mitnehmen, sondern 
mussten sie im Heizungskeller ab-
stellen. Das gemütliche Haus ist gut 
geführt und bietet gute Kost zu fairen 
Preisen an.
Die Rundtour am zweiten Wandertag 
führte über den Kenzensattel (1650 
m) zum Fensterl (1916 m). Dabei war 
das letzte Stück „nicht ganz ohne“. Es 
galt, sich in einer etwa 100 Meter lan-
gen Passage am Drahtseil gut festzu-
halten auf dem schmalen Steig durch 
Grasbänder. Nach diesem Wegstück 
wollte ein Teil der Selber Bergwande-
rer an einer geschützten Stelle Rast 
machen und der andere Teil die 2012 
Meter hohe Krähe besteigen. Doch 
kaum waren die Gipfelstürmer unter-
wegs, kam ein Hilferuf von unten. Ein 
Teilnehmer war ausgerutscht, zog 
sich Abschürfungen zu - die aber von 
einem Arzt in der Gruppe fachmän-
nisch versorgt wurden. 
Froh darum, dass nicht mehr pas-
siert war, verzichteten die Wanderer 
auf den Gipfelsturm. Weil der „Ange-
schlagene“ etwas langsamer gehen 
musste, wurde es schließlich ein sehr 
langer Tag. 
Zehn statt der ursprünglich geplanten 

sieben Stunden waren die DAV-Wan-
derer auf den Beinen, überschritten 
noch den Roggentalsattel (1883 m)
und das Weitalpjoch (etwa 1780 m), 
ehe sie zur Hütte zurück gingen. 
Der Schlusstag führte die Gruppe zu-
rück zum Parkplatz Linderhof - und 
nach Mittagspause in Eschenlohe 
wieder ins Fichtelgebirge. Was in Er-
innerung bleibt neben den Überra-
schungen: Eine üppige bunte Flora 
mit Trollblumen, Enzian und blühen-
den Alpenrosen in intensiv grünen 
Hängen - dschungelartige Passagen, 
viele alte Ahornbäume am Weg - und 
einige Gemsen, die sich von den Be-
suchern nicht stören ließen.

Wolfgang Neidhardt

Durchstieg durch das Fensterl
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Die gemeinsame Hüttenwanderung 
der DAV-Sektionen Selb und Son-
neberg unter der Leitung von Berg-
wanderführer Siegfried Wagenführer 
führte in diesem Jahr in die Silvretta-
gruppe in Vorarlberg. Zum Tour-Aus-
gangspunkt am Vermunt-Stausee 
(1743 m) reisten zehn Teilnehmer, 
davon vier aus Sonneberg, mit drei 
Autos an und starteten gegen Mittag 
zur sechstägigen Tour. Der Stausee 
präsentierte sich dabei - ebenso wie 
der Himmel - in strahlendem Blau. 
Bei dem relativ leichten Anstieg über 
das Hochmaderer Joch (2505 m) zur 
Tübinger Hütte (2191 m) kristallisier-
te sich ein Trupp “Schnellgeher” und 
sechs „Normalbergwanderer“ heraus. 
Im Einverständnis mit dem Bergwan-
derführer sollte das die ganze Tour 
über so bleiben. Der Hüttenabend bei 
guter Verpflegung gestaltete sich in 
den jeweiligen Fünfbettzimmern aus-
gesprochen ausgelassen und gut. 
Am zweiten Tag führte der Weg zu-
nächst zum Plattenjoch (2728 m). 
Vor dem Aufstieg zur Seelücke (2772 
m) unternahm die Gruppe einen kur-
zen Abstecher zum malerisch gele-
genen Schottensee mit seinem vielen 
Wollgras. Nach etwa vier Stunden 

war die Saarbrücker Hütte (2538 m) 
erreicht. Das traumhafte Wetter mo-
tivierte eine Weggefährtin, nach einer 
plötzlichen körperlichen Schwäche 
die Zähne zusammenzubeißen und 
durchzuhalten. Die Saarbrücker Hüt-
te liegt mit ihren weiß-blauen Fens-
terläden und Holz-Fassadenschin-
deln in fantastischer Lage. 
Mit Elan gingen die Wanderer vom 
Alpenverein am nächsten Tag den 
steilen Anstieg zur Litzner Scharte 
(2761 m) an. Dabei war der Tipp des 
Hüttenwirts, sich links zu halten, nicht 
mit Gold aufzuwiegen. Die Teilneh-
mer konnten selbst beobachten, dass 
der total vereiste Parallelweg rechts 
in entgegengesetzter Richtung von 
zwei Frauen nur mehr rutschend 
als gehend bewältigt werden konn-
te. Der Weg zur Wiesbadener Hütte 
(2443 m) war wegen der zahlreichen 
Auf- und Abstiege und der herrlichen 
Ausblicke sowie Flussüberquerun-
gen, sehr abwechslungsreich. Der 
Wanderführer ließ es sich dann auch 
nicht nehmen, noch einen Abstecher 
zur leicht oberhalb am Hang gelege-
nen unbewirtschafteten Klostertaler 
Umwelthütte (2358 m) zu unterneh-
men, während sich alle anderen am 
sehr sonnigen Wildbachufer erholten. 
Die Begegnung am Ufer des Silvret-

Und täglich grüßt das Murmeltier...

WANDERN

tastausees (2030 m) mit einem inklu-
sive Hut völlig schwarz bekleideten 
Geistlichen im Gefolge seiner zwei 
Kopf kleineren Köchin mit Rucksack 
war ein Hinweis darauf, welche Stra-
pazen die Schlussetappe mit sich 
bringen würde. Ein nicht enden wol-
lender Anstieg auf einem Fahrweg 
zur Wiesbadener Hütte bei gleißen-
der Sonne brachte die gesundheitlich 
angeschlagene Mitwanderin an die 
Grenze ihrer Leistungskraft, so dass 
sie erneut eine Aufgabe in Erwägung 
zog. Sie legte am nächsten Tag einen 
Ruhetag ein. Untergebracht waren 
die Wanderer aus Selb und Sonne-
berg wiederum in nur zwei Zimmern. 
Gut unterhalten wurden sie von einer 
“erfrischenden” westfälischen männ-
lichen Servicekraft. 

Am nächsten Morgen führte der Weg 
in herrlicher Landschaft zunächst 
zum Radsattel auf 2652 m und von 
dort weiter, teilweise über ein aus-
gedehntes und suchspielartig mar-
kiertes Blockwerk, zur Radschulter 
(2697 m). Den steil ansteigenden 
Weg zum Hohen Rad (2934 m) mit 
leichter Kletterei nahmen schließlich 
nur vier Wanderer unter Führung des 
erfahrensten Tourengehers in Angriff. 
Alternativ bestieg der Rest der Wan-
derer den 2701 Meter hohen Piz 6R, 
um sich anschließend die Ausläufer 
der Gletscherzunge des Ochsentaler 
Gletschers zwischen Piz Buin und 
dem Silvrettahorn aus der Nähe an-
zusehen.
Aufgrund der Erholung der Wande-
rin konnte die Gruppe am nächsten 

Vor der Jamtalhütte



46 47

WANDERN
Tag den Weg zur Jamtalhütte (2165 
m) mit frischer Kraft zügig angehen. 
Wie fast auf der gesamten Tour wur-
den die Wanderer dabei immer wieder 
von freudigen Pfiffen der Murmeltiere 
begleitet. Der Anstieg zur Getschner-
Scharte auf (2839 m) erwies sich 
erneut als eine schweißtreibende 
Herausforderung. Insbesondere der 
knifflige Abstieg am Rande eines steil 
abfallenden Blockwerks führte dabei 
zu unterschiedlichen Lösungen. Wäh-
rend es der Wanderführer, zusammen 
mit einem nicht ganz schwindelfreien 
Wanderer, vorzog, über das steil abfal-
lende Blockwerk abzusteigen, folgten 
die Anderen entlang der Felswand der 
Wegbeschilderung. Letztlich traf man 
am Fuß des Steilhangs wieder zusam-
men. Der restliche Weg erwies sich 
durch seine zahlreichen Auswaschun-
gen als Stolperpfad. 
Leider war auf der Jamtalhütte, die 
eigentlich eher ein Hotel ist, für den 
ersten Abend nur die Übernachtung 
mit Halbpension mit dünner Gemü-
sesuppe, ungewürzten gehäckselten 

Karotten und ölig-pampigen Spaghet-
ti möglich. Eine aushängende Emp-
fehlung von Tim Mälzer klang dabei 
in den Ohren der Teilnehmer wie der 
reinste Hohn. 
Trotz der nur an den letzten beiden 
Tagen schlechten Verpflegung - die 
Minispeck-Knödel mit Kraut servier-
te eine ausgesprochen unfreundliche 
Bedienung - ließen sich die Wanderer 
am folgenden Tag den durch einen 
Felssturz leicht verlegten Aufstieg zur 
Breiten Krone (3079 m) nicht vermie-
sen. Sechs Wanderer bestiegen an-
schließend zwei weitere naheliegen-
de Dreitausender, die Bischofsspitze 
(3029 m) mit leichter Kletterei und den 
Grenzeckkopf (3048 m). Ein weiterer 
Höhepunkt erwartete die Tourengeher 
am nächsten Tag anlässlich des Ab-
stiegs nach Galtür: Beim Almabtrieb 
wurden sogar die Pfiffe der Murmel-
tiere von dem Lärm zahlreicher Kuh-
glocken übertönt. Nur durch eine 
Tempoverschärfung war es den Wan-
derern möglich, der ihnen nachfol-
genden Herde zu entkommen. Bei der 
Busfahrt zum Ausgangspunkt bewun-
derten die Wanderer neben Harley-
Bikern auch Oldtimer, brandneue Lo-
tus, Lamborghinis und andere Flitzer 
sowie einen „Verrückten“ auf Rollerski 
(bergauf ) und einen vorausfahrenden 
Deppen beim Handyfilmen in sei-
nem Smart. Mit einer Schlusseinkehr 
im Montafonerhüsli in St. Gallenkirch 
klang die Wanderwoche aus.
 	 Günter Reul

Auf dem Gipfel der Breiten Krone

Unsere Wanderungen 2023

Wanderung am 21. Mai in der Fränkischen Schweiz, 
Auf dem Schlossberg (543 m)

Wanderung am 11. Juni in der 
Euregio Egrensis, Aussichtspunkt an 

der Talsperre Skalka

Wanderung am 16. Juli im Steinwald, 
Rast am Waldhaus

Wanderung am 13. August Rund um 
Bischofsgrün, Rast im Kurpark Bischofsgrün
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Sektionsreise im Mai 2023 zum Lago Maggiore

Bereits zum 2. Mal konnten wir unse-
re Sektionswanderreise mit dem Bus 
von Sieber-Reisen aus Marktleuthen 
durchführen. Vom 04. - 11.05.2023 ging 
es in diesem Jahr zum Lago Maggio-
re. Unser Hotel in Baveno lag direkt 
am See. Die Anfahrt über Lindau und 
den San-Bernadino-Pass war sehr 
kurzweilig, da das Wetter gut und die 
Landschaft sehr abwechslungsreich 
war. Lediglich die letzten Kilometer 
entlang dem See von Locarno nach 
Baveno verlangten uns und unserem 
Fahrer viel Geduld ab. Aufgrund des 
sehr hohen Verkehrsaufkommens 
war nur ein Stop-and-go möglich. 
Dadurch benötigten wir mehr als 13 
Stunden für die Anfahrt.
Am 1. Tag wanderten wir von Belgirate 
nach Stresa. Auf dem Kastanienweg 
ging es vorbei an blühenden Azaleen 
immer mit hervorragendem Blick auf 
den Lago sowie der Insel Isola Bella. 
Die Gehzeit für die 350 Hm und 8 km 
lag bei etwa 3 Std.. Anschließend war 
noch Zeit für einen Stadtbummel in 
Stresa, bevor wir mit dem Bus abge-
holt wurden. 
Am 2. Tag brachte uns der Bus nach 
Orta San Giulio. Entlang eines schö-
nen Rundwanderweges (Prozessi-
onsweg Via Crucis) gelangten wir 

zum Kloster Monte Mesma. Es gelang 
unserem Wanderführer, für uns eine 
Führung im Kloster zu organisieren. 
Unsere Mittagspause konnten wir 
anschließend direkt vor dem Kloster 
bei einem wunderbaren Ausblick auf 
den Ortasee machen. Auf dem Rück-
weg durchquerten wir ein paar cha-
rakteristische Dörfer und erreichten 
das bemalte Dorf Legro. Viele Häuser 
sind hier mit Fresken bemalt, die man 
Ende der Neunzigerjahre bemalt hat. 
Nach Rückkehr zum Busparkplatz 

Wanderung von Cannero nach Cannobia

und kurzer Einkehr in einem Café 
brachte uns der Bus wieder zurück 
zum Hotel. Gehzeit ca. 3 Std. bei etwa 
400 Hm und 10 km.
Wieder mit dem Bus zu unserer 3. 
Wanderung nach Cannero. Wir be-
suchten den Zitrus-Park, wo seltene 
Zitrus-Sorten wachsen. Anschließend 
wanderten wir auf halber Höhe durch 
mediterrane Vegetation nach Carmi-
ne Superiore, wo wir die romanische, 
reich an Fresken ausgestatte Kirche, 
von außen besichtigten. Die letzte 
Wegstrecke führte uns nach Canno-
bio, einem mittelalterlichen Dorf mit 
Seepromenade. Gehzeit ca. 3 ½ Std. 
bei 450 Hm und 11 km.
Unser Bus brachte uns zur 4. Wande-
rung ins Ossolatal. Von Villadossola 
aus wanderten wir an Sonnenhängen 
entlang. Die Wege führten uns durch 
Kastanienwälder und Steindörfer im-

mer mit herrlichem Ausblick auf den 
Nationalpark Val Grande. Der antike 
Weg der Mühlen und Weinpressen 
erinnerte uns an die ehemals reiche 
Weingegend. Schließlich stiegen wir 
vom Höhenweg über den Kalvarien-
berg und den Prozessionsweg in die 
Altstadt von Domodossola ab. Nach 
der obligatorischen Einkehr hat uns 
der Bus wieder abgeholt. Gehzeit ca. 
4 ½ Std. bei 480 Hm und ca. 12 km.
Den ursprünglich freien Tag nutzten 
wir zu einer Fahrt mit der Centoval-
li Bahn. Unser Bus brachte uns nach 
Locarno zum Bahnhof. Allerdings hat-
te uns an diesem Tag der Wettergott 
verlassen. Es hat geregnet und die 
Aussicht war dementsprechend. 
Auch der letzte Wandertag war vom 
Wetter geprägt. Die ursprüngliche 
Wanderung zu den 7 Kirchtürmen 
haben wir in Absprache mit unserem 

Auf dem Kastanienweg zwischen Belgirate und Stresa

WANDERN



5150

SEKTION

Wanderführer aus Sicherheitsgrün-
den nicht angetreten. Als Alternative 
schlug er einen Rundwanderweg am 
Lago di Mergozzo vor. Der anfänglich 
benötigte Regenschutz war nach kur-
zer Zeit nicht mehr erforderlich. Nach 
gut 1 Std. erreichten wir einen Wander-
weg, der uns teilweise steil nach oben 
führte. Die Wege waren sehr steinig 
und nass. Trotz der diversen kleinen 
„Wasserfälle“, die wir mit nassen Fü-
ßen überqueren mussten war die 
Stimmung ausgezeichnet. Auf dem 
Marktplatz von Mergozzo hielten wir 
unsere Mittagspause mit Verpflegung 
aus dem Rucksack. Anschließend 
führte uns der Weg auf der anderen 
Seite des Sees zurück zum Ausgangs-
punkt. Am Schluss machten wir sogar 
noch eine zusätzliche Schleife hin-
auf zum Montorfano. Die zusätzliche 
kleine Anstrengung belohnte uns mit 
einem Ausblick auf die Mündung des 

Toce in den Lago Maggiore. Trotz des 
regnerischen Tages fanden alle Teil-
nehmer, dass diese Wanderung ein 
würdiger Abschluss dieser Wander-
woche war. Gehzeit ca. 4 Std. bei ca. 
10 km.
Nach dem Frühstück ging es zurück in 
die Heimat. Die ganze Zeit der Rück-
fahrt hat es geregnet, auch in der Mit-
tagspause in Liechtenstein. Selbst die 
Verpflegungspause war nur mit Re-
genschirm möglich. 
Im Bus wurde bereits über die nächs-
te Sektionsreise 2024 gesprochen. Es 
geht nach Gran Canaria. Die Reise 
werden wir mit Hagen-Alpin-Tours 
vom 13. - 20. April 2024 durchführen. 
Unsere Wandergruppe umfasst 19 
Personen, die sich verbindlich ange-
meldet haben. Den Bustransfer zum 
Flughafen Leipzig wird Sieber-Reisen 
übernehmen.

Gerhard Süß

Uferpromenade am Lago Maggiore

Besichtigung der Kläranlage Selb

Auf den Spuren des Abwassers!
Was passiert mit dem Abwasser, 
wenn es WC oder Waschbecken 
verlässt und seine Reise durch das 
Klärwerk beginnt? Mitglieder unserer 
Sektion sowie der Ortsgruppe Selb-
Plößberg des Fichtelgebirgsvereins 
erkundeten die Kläranlage Selb, um 
zu erfahren, welches Know-how nötig 
ist, bis man das gereinigte Abwasser 
wieder dem natürlichen Wasserkreis-
lauf zuführen kann.
Daniela Fröber, die Leiterin des Klär-
werks und schon seit über 30 Jahren 
Spezialistin in Sachen Abwasser-

reinigung, gab Antworten auf diese 
Fragen und führte die interessierten 
Besucher entlang der verschiedenen 
Reinigungsstufen durch die Kläranla-
ge. Jährlich werden rund 3,5 Millionen 
m³ häusliches und industrielles Ab-
wasser in der Kläranlage Selb gerei-
nigt.
Herzlichen Dank an die  Energiever-
sorgung Selb-Marktredwitz GmbH, 
vertreten durch Stefan Rosenbaum, 
die uns den Besuch ermöglicht hatte.

Siegfried Wagenführer
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WANDERUNG
Wann:	28.06.2024 bis 30.06.2024

Geplanter Tourenverlauf:
28.06.:	 Anreise - Parkplatz Allgäuer Berghof (1200 m) - Ofterschwanger Horn 	
	 (1406 m) - Sigiswanger Horn (1527 m) - Hörnerhaus (1362 m), 
	 3 ½ - 4 Std.

29.06.: 	 Hörnerhaus - Weiherkopf (1665 m) - Großer Ochsenkopf  (1662 m) 	
	 - Riedberger Horn (1786 m) - Berghaus Schwaben (1500 m) - 
	 Bolsterlanger Horn (1583 m) - Hörnerhaus, 5 - 6 Std. 

30.06.	 Hörnerhaus - Rangiswanger Horn (1615 m) - Parkplatz Allgäuer 
	 Berghof, 3 ½ Std. - Heimreise

					   
Teilnehmer:		  mindestens 3, höchstens 17, Teilnahme auch von
			   Mitgliedern der befreundeten DAV-Sektion Sonneberg

Teilnehmergebühr:	 3,00 EUR

Schwierigkeiten:	 leichte bis mittlere Hochgebirgswanderungen

Voraussetzungen:	 Trittsicherheit, Schwindelfreiheit, gute Kondition

Information und		
Anmeldung:		  DAV-Wanderleiter
			   Siegfried Wagenführer, Tel. 09287/68131
			   siegfried.wagenfuehrer@onlinehome.de

Anmeldeschluss:	 20.04.2024

Programmänderung vorbehalten

Wanderwochenende Allgäuer Alpen
Wann: 01.09.2024 bis 08.09.2024

Geplanter Tourenverlauf:
01.09.: 	 Anreise - Sölden (1368 m) - Wanderbus zu Fiegl`s Hütte (1956 m) - 
	 Brunnenkogelhaus (2738 m), 3 Std.
02.09.: 	Brunnenkogelh. - Rotkogel (2894 m) - Wilde Rötespitze (2966 m) - 
	 Timmelsjoch (2474 m) - Gasthof Hochfirst (1715 m), 6 Std.
03.09.: 	Gasthof Hochfirst - Obere Gostalm (1940 m) - Schutzhütte
            	Schneeberg (2355 m), 3 Std., geführte Stollentour
04.09.: 	Schutzhütte Schneeberg - Karlsscharte (2691 m) -
            	Windachscharte (2844 m) -  Siegerlandhütte (2710 m), 5 Std. -
            	Scheiblehnkogel (3055 m) - Siegerlandhütte, 3 Std.
05.09.: 	Siegerlandhütte - Gamsplatzl (3018 m) - Hildesheimer Hütte
            	(2899 m), 4 Std. 
06.09.: 	Hildesheimer Hütte - Gaiskarferner - Kleines Joch (3034 m) -
            	Warenkar - Seekarsee - Hochstubaihütte (3174 m), 6 Std.
07.09.: 	 Hochstubaihütte - Laubkar - Hoher Söldenkogel (2902 m) -
            	Laubkar - Kleblealm (2015 m), 6 Std
08.09.:	 Kleblealm - Sölden, 2 Std - Heimreise

Teilnehmer:		  mindestens 3, höchstens 12, Teilnahme auch von
			   Mitgliedern der befreundeten DAV-Sektion Sonneberg
Teilnehmergebühr:	 6,00 EUR
Schwierigkeiten:	 leichte bis schwere Hochgebirgswanderungen,
			   Für die Begehung des Gaiskarferners sind Grödeln 		
			   notwendig. Wer keine hat, kann diese auf der 			 
			   Hildesheimer Hütte ausleihen und auf der 			 
			   Hochstubaihütte wieder abgeben.
Voraussetzungen:	 Trittsicherheit, Schwindelfreiheit, gute Kondition
Information und		
Anmeldung:	 	 DAV-Wanderleiter
			   Siegfried Wagenführer, Tel. 09287/68131
			   siegfried.wagenfuehrer@onlinehome.de
Anmeldeschluß: 	 01.07.2024

Programmänderung vorbehalten

Wanderwoche Sölden`s stille Seite
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WANDERUNG
Hüttenwanderung 2024 - Rieserferner-Runde Südtirol

  	 Hüttentour, Rundtour, 4-Tages-Tour, Hochgebirgswanderung

	 Samstag bis Dienstag im August oder September 2024

	 Treffpunkt im Antholzer Tal, 39030 Rasen-Antholz, Autonome Provinz	  		
	 Bozen - Südtirol, Italien

	 Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln oder notfalls mit dem Pkw in	  		
	 Fahrgemeinschaften

	 Voraussetzungen sind gute Ausdauer, Schwindelfreiheit und 
	 Trittsicherheit

 	 Wanderschuhe Kategorie B
	 Ausrüstung für vier Tage von Hütte zu Hütte 

Gelände Anspruchsvoll: 
Schneefelder, Kletterstellen

Kondtion	 Anspruchsvoll: 
bis zu 7h/Tag reine Gehzeit

Tag 1 
Antholzer See (1641 m) – Rieserfernerhütte (2798 m): 
8.5 km     4 h     1300 hm    200 hm 
Tag 2  
Rieserfernerhütte (2798 m) – Kasseler Hütte (2273 m): 
7.5 km     6 h     900 hm    1400 hm
Tag 3 
Kasseler Hütte (2273 m) – Barmer Hütte (2610 m):
12 km     7 h     1200 hm    900 hm 
Tag 4
Barmer Hütte (2610 m) – Antholzer See (1641 m):
12 km     5 h     400 hm    1300 hm

Kontakt: t.hofmann@mail.de, +49 17645906249	 | Maximale Teilnehmerzahl: 9, Teilnehmergebühr 25€ | 
Anmeldung: bis zum 30.04.2024, Tim Hofmann, DAV-Wanderleiter | Programmänderung vorbehalten	

Unsere Wanderungen 2024

Samstag, 25. Mai bis 
Sonntag, 26. Mai

Treffpunkte
um 08:00 Uhr 
am Bahnhof Selb 
oder
um 09.45 Uhr 
am Stadionparkplatz 
in Sonneberg, 
Ernst-Moritz-Arndt-Straße 26, 
96515 Sonneberg

Zweitageswanderung Thüringer Wald

Tourdaten:
Tag 1:
Länge: 13 km
Wanderdauer: ca. 4 - 5 Stunden
Ausgangspunkt: 
Sonneberg (Stadionparkplatz) 
Wegverlauf:
Sonneberg - Röthengrund - Hämmerer 
Ebene - Gaststätte Waldfrieden „Fuchsfarm“ 
(Einkehr) - „Steinbächlein“ - Steinach
Übernachtung:
Outdoor Inn Sporthotel Steinach                        
Unterbringung in Mehrbettzimmern (4er 
und 3er)
Kosten 37,00 € pro Person mit ÜF

Tag 2:
Länge: 6 km
Wanderdauer ca. 2 Stunden
Wegverlauf:
Steinach - Steinachtal - Blechhammer
Fahrt mit dem Zug nach Sonneberg
Weiterfahrt mit dem PKW nach Coburg
Stadtführung mit Gabi Reichstätter
Heimfahrt

Wanderführer: Siegfried Wagenführer
Eine Anmeldung bis 29.02.2024 mit einer 
Vorauszahlung von 20,00 € pro Person für 
die Übernachtungsbuchung ist entweder 
unter 09287/68131 oder über 
siegfried.wagenfuehrer@onlinehome.de 
zwingend erforderlich.
Maximale Teilnehmerzahl 15 Personen!
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WANDERUNG
Sonntag, 21. Juli

Treffpunkte
um 08:00 Uhr 
am Bahnhof Selb 
oder
um 08:30 Uhr 
am Parkplatz Marktredwitzer 
Haus (Harder Weg 15, Wal-
dershof )

.

Tageswanderung „Steinwald“

Tourdaten:
Länge 16,5 km
Wanderdauer ca. 4 - 5 Stunden
Ausgangspunkt: Parkplatz Marktredwitzer 
Haus
Wegverlauf:
Marktredwitzer Haus - Platte (946 m) mit  
Oberpfalzturm - Ruine Weißenstein (863 
m) - Hackelstein (723 m) - Marktredwitzer 
Haus
Rucksackverpflegung, Einkehr am Ende im 
Marktredwitzer Haus
Wanderführerin: Elsbeth Zörner

Sonntag, 18. August

Treffpunkt
um 08:00 Uhr am Bahnhof 
Selb

Tageswanderung

Tourdaten 
werden im Mai 2024 bekanntgegeben
Wanderführer: René Mainardis

Sonntag, 22. September 

Treffpunkt 
um 08:00 Uhr am Bahnhof 
Selb 
oder
um 08:30 Uhr am Bahnhof Re-
hau

Hinweis:
bitte den Personalausweis 
nicht vergessen!

Tageswanderung von Rehau nach Aš

Tourdaten:
Länge: 12 km
Wanderdauer ca. 5 Stunden
Ausgangspunkt: Rehau
Wegverlauf:
Rehau - westlichster Punkt der ČR (danach 
Via Czechia) - Europabrücke - Kriegerdenk-
mal - untergegangene Ortschaft Mähring - 
Friedhof der Ortschaft - Krásná - Rückfahrt 
zum Ausgangspunkt (mit ÖVM zum Bahn-
hof Aš, mit Zug nach Rehau)
etwas Rucksackverpflegung, Einkehr am 
Ende in der Gaststätte Sokolovna Krásná 
Wanderführer: Vaclav Bures

Sonntag, 13. Oktober

Treffpunkte
um 08:00 Uhr am Bahnhof 
Selb 
oder
um 09:30 Uhr am Parkplatz in 
Piesigitz. Der Parkplatz befin-
det sich ca. 300 m außerhalb 
von Piesigitz links in Fahrtrich-
tung Merkendorf. 

Tageswanderung Weidatal-Rundwan-
derweg (Zeulenrodaer Meer) 

Tourdaten:
Länge: 14 km
Dauer: ca. 4 - 5 Std
Ausgangspunkt: Piesigitz
Wegverlauf:
Piesigitz - Bermichsmühle - Kaskaden 
- Grobisch - Knüppelbrücke - Vorsperre 
Pisselsmühle - Piesigitz
Wanderstöcke empfehlenswert, etwas 
Rucksackverpflegung, Einkehr am Ende im 
Landgasthof Glücksmühle in Schleiz
Wanderführer: Gerhard Süß
Eine Anmeldung bis 11.10.2024 ist entweder 
unter 0171/4283898 oder über g.suess@t-
online.de erforderlich.

Programmänderungen vorbehalten

WIR BEDANKEN UNS!
bei allen Austrägerinnen und Austrägern

unseres Mitgliedsblattes. Eure Mitarbeit hilft uns, die Portokasse der Sektion zu 
entlasten. Wir hoffen, dass Ihr Euch auch weiterhin für diese Tätigkeit zur Ver-
fügung stellt!
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VERANSTALTUNG
Gerhard Süß, Organisator der Sek-
tionsreisen, berichtet von der letzten 
Wanderreise, die im Mai 2023 mit 
dem Bus zum Lago Maggiore führte. 
Dieser liegt in den italienischen Re-
gionen Piemont und Lombardei so-
wie im Schweizer Kanton Tessin. Auf 
fünf Wanderungen bei überwiegend 

schönem Wetter und einer Fahrt mit 
der Centovallibahn erlebten die Teil-
nehmer die Vielseitigkeit dieses Sees 
und der benachbarten Seen (Lago 
d‘Orta und Lago di Mergozzo). 
Diese Reise wollen wir mit einer di-
gitalen Bilderschau ins Gedächtnis 
zurückrufen.

„ Wanderreise zum Lago Maggiore“
 Unsere Sektionsabende

Termin: Mittwoch, 28. Februar 2024 um 19:30 Uhr im Jochen-Klepper-Haus in 	
	   Selb-Plößberg

Rundwanderung am Lago di Mergozzo

Matthias Fanck aus Zell im Fichtelge-
birge präsentiert mit „Stürme über 
dem Mont Blanc“ den ersten Ton-
film seines Großvaters und Regis-
seurs Arnold Fanck. Eine Geschichte, 
die über den Wolken spielt, das fehl-
te 1930 im alpinen Cabinet des Ar-
nold Fanck noch. Lawinen, Gletscher 
und Gletscherspalten, Felswände 
mit und ohne Eis, Schneesturm und 
Schneehänge mit und ohne Skifahrer 
- all das hatte er schon gezeigt. Aber 
über den Wolken, über 4000 m, das 

wäre mal was! Der Film erzählt die 
Geschichte eines Wetterwarts (Sepp 
Rist), der in einer kargen Hütte unter-
halb des Montblanc-Gipfels haust, 
mit einer Astronomin (Leni Riefen-
stahl) im fernen Berlin in Funkkontakt 
steht und durch diverse wetter- und 
schicksalsbedingte Widrigkeiten in 
schwere Bergnot gerät. Wieder (nach 
„Die weiße Hölle vom Piz Palü“) ist 
es der Flieger Ernst Udet, der als Ret-
ter vom Himmel kommt.

„Stürme über dem Montblanc“ (1930)

Termin: Mittwoch, 24. April 2024 um 19:30 Uhr im Jochen-Klepper-Haus
	   in Selb-Plößberg

Montblanc
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VERANSTALTUNG SEKTION
Siegfried Wagenführer aus Selb be-
richtet in einer digitalen Bilderschau 
von einer rund 400 km langen Fahr-
radtour von Hameln bis nach Cux-
haven. Mit seiner Frau Kerstin ging 
es wieder auf „Bio“-Fahrrädern in 
zehn Etappen durch die Bundeslän-
der Niedersachsen, NRW und Bre-
men. Etappenpunkte waren dabei 
Veltheim, Minden, Nienburg, Verden 
(Aller), Bremen, Brake, Bremerha-
ven, Cappel-Neufeld und Cuxhaven. 

Als Höhepunkte der Tour sind u. a. 
das Kaiser-Wilhelm-Denkmal an der 
Westfälischen Pforte, das Wasser-
straßenkreuz von Weser und Mittel-
landkanal in Minden, die Hansestadt 
Bremen mit seinen vielen Sehens-
würdigkeiten, Bremerhaven an der 
Mündung der Weser in die Nordsee, 
das Niedersächsische Wattenmeer 
und Cuxhaven mit seiner Fischmeile 
zu erwähnen.

„Werratal-Radweg und Weser-Radweg - von Neuhaus 
am Rennweg bis Cuxhaven, Teil 2 von Hameln bis Cux-

haven“

Termin: Mittwoch, 20. November 2024 um 19:30 Uhr im Jochen-Klepper-Haus 	
	   in Selb-Plößberg

Sonnenuntergang an der Wesermündung in Bremerhaven Helmut Riedl bei der Arbeit

Wie schon 2022 lief es auch 2023 
wieder normal.
Auch dieses Jahr hatte unser 2. Vor-
sitzender und Geschäftsführer Sieg-
fried Wagenführer kein Problem 
damit, im Frühjahr und Herbst ein 
schlagkräftiges Arbeitsdienstteam zu-
sammenzustellen. Elsbeth Zörner (im 
Frühjahr und Herbst), Iveta Grüner-
ova (im Frühjahr), Gerhard Zörner im 
Frühjahr), Helmut Riedl (im Herbst) 
und Ute Riedl (im Herbst) fuhren zu-
sammen mit ihm ins Pitztal, um wie-
der die notwendigen Reparatur- und 
Reinigungsarbeiten durchzuführen.
Im Herbst gab es einige elektrische 
Probleme, die aber von unserem 
Elektriker Helmut Riedl fachmännisch 
gelöst werden konnten. Das Bild zeigt 
Helmut beim Austausch des Bewe-
gungsmelders am Hintereingang. 
Die vor inzwischen sieben Jahren ge-
tätigte Anschaffung von Waschma-
schine und Trockner stellt weiterhin 

eine große Erleichterung für den Ar-
beitsdienst dar und spart dem Verein 
eine nicht unerhebliche Summe.

Siegfried Wagenführer

Aktuelles vom Selber Haus

Walter Böhmer			  Mitglied seit 1995
Hans Eichinger			  Mitglied seit 1960
Wolfgang Fetzer		  Mitglied seit 1974 
Werner Reichel			  Mitglied seit 1980
Manfred Seyferth		  Mitglied seit 1966
Rolf Swart			   Mitglied seit 1972
Peter Taubmann		  Mitglied seit 2016

Wir trauern um unsere verstorbenen Mitglieder:
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Stornogebühren für das Selber Haus

Liebe Gäste des Selber Hauses,

wir sehen die Reservierung des Selber Hauses für beide Seiten als verbindlich 
an.
Sollten Sie verhindert sein, teilen Sie uns dieses bitte rechtzeitig mit!

Bei kurzfristigen Abmeldungen behalten wir uns vor, Stornogebühren zu er-
heben, über die wir im Einzelfall entscheiden und deren Höhe vom Abstand 
der Stornierung zum Buchungstermin und unserem Erfolg bei der Weiterver-
mietung abhängt. Das gilt auch bei einer verspäteten Anreise oder einer vor-
zeitigen Abreise.

Folgende Gebührensätze hat der Vorstand festgelegt:

Stornogebühr bei Abmeldung erst 7 Tage und weniger vor Buchungstermin
50% der Nächtigungsgebühren
Stornogebühr bei Abmeldung erst 2 Tage und weniger vor Buchungstermin	
100% der Nächtigungsgebühren.

Pitztaler Bergsommer

Infos zum Pitztaler Bergsommer gibt es in unserer Flyerserie mit Tourenvor-
schlägen für

die Pitztaler Sonnenrunde für Genusswanderer über die Ludwigs-		
burger Hütte
die einsame Geigenkammrunde über die Rüsselsheimer Hütte
die wilde Verpeilrunde am Kaunergrat und
die hochalpine Gletscherrunde vor den 
Eisriesen im Talschluss.

Aktuelle Informationen immer auf
https://www.facebook.com/pitztaler-
bergsommer/

01. 05. bis 31. 10. DAV - Mitglied Nichtmitglied

Zimmer Erwachsene 10,00 € 15,00 €

Zimmer Kinder bis 12 5,00 € 7,50 €

Lager Erwachsene 8,00 € 12,00 €

Lager Kinder 4,00 € 6,00 €

01. 11. bis 30. 04. DAV - Mitglied Nichtmitglied

Zimmer Erwachsene 12,00 € 18,00 €

Zimmer Kinder bis 12 6,00 € 9,00 €

Lager Erwachsene 9,00 € 13,00 €

Lager Kinder 4,50 € 6,50 €
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WINTERERLEBNISSE im NATURPARK KAUNERGRAT

Der Winter im Naturpark Kaunergrat gestaltet sich wieder abwechslungs- und 
facettenreich - faszinierende Ausblicke, spannende Erlebnisse und besinnliche 
Momente! Das Winterprogramm starten am 26. Dezember mit einer sportli-
chen Schneeschuhwanderung zur Gogles Alm und enden am 29. März mit 
unserem Winterprogramm.

AKTIV den Winter erleben
Unsere fach- und geländekundigen Bergwander- und Naturführer/innen be-
gleiten euch gerne durch die verschneite Winterlandschaft der Naturparkregion.
Jeder Dienstag von Jänner bis Ende März ist für Schneeschuh-Neulinge beim 
Schneeschuh-Schnupperkurs reserviert. Die optimale Ergänzung zum 
Schnupperkurs sind die Schneeschuh-Erlebnistouren am Mittwoch. Den 
sportlichen Genießer zieht es am 
Freitag zur bewirtschafteten Gogles-
Alm auf über 2000 Meter Höhe!

 
 

Familienprogramm

Für Kinder haben wir uns heuer „besondere Schneeabenteuer“ ausgedacht. 
Lasst Euch überraschen.

Alle Angebote und Termine findet ihr auf www.kaunergrat.at im Veranstal-
tungskalender oder ihr ruft an unter 0043-5449-6304. 

Fröhliche Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

An dieser Stelle möchten wir allen Mitgliedern der DAV Sektion Selb eine be-
sinnliche und erholsame Weihnachtszeit und einen guten Start ins neue Jahr 
wünschen. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen im Naturpark Kaunergrat!

(Fotorechte Naturpark Kaunergrat, Foto von 
Chris Walch)
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SEKTION
Am 02. Dezember 2023 fand unsere 
traditionelle Adventsfeier mit der Eh-
rung langjähriger Mitglieder wieder 
im Restaurant “Altes Brennhaus“ statt. 
Insgesamt 31 Mitglieder feiern 2024 
ihr Jubiläum für ihre 25-, 40-, 50- und 
60-jährige Mitgliedschaft beim Alpen-
verein. Einigen Jubilaren konnten wir 

die Ehrenurkunden und Präsente per-
sönlich übergeben. Das Bild zeigt die 
Geehrten zusammen mit unserem 
Zweiten Vorsitzenden und Geschäfts-
führer Siegfried Wagenführer sowie 
den Kindern aus der Kinderkletter-
gruppe, die die Geschenke weihnacht-
lich verpackt und überreicht hatten.

Adventsfeier 2023 75 Jahre beim Alpenverein:	
Erika Pauker, Selb

70 Jahre beim Alpenverein:
Karl Hacker, Selb
Herbert Meyer, Waldershof
Hans Pfeifer, Selb

60 Jahre beim Alpenverein:
Willfriede Keller, Ravensburg
Ingeborg Wunderlich, Selb
Werner Wunderlich, Selb

50 Jahre beim Alpenverein:
Günter Beck, Selb
Wolfgang Eberlein, 
Neunkirchen a.Brand
Kurt Grünleitner, Schwaig b.Nürnberg
Karl-Heinz Hauswurz, Bichl
Hermann Kießling, Nagel
Wolfgang Kießling, Schirnding
Gernot Korndörfer, Selb
Edgar Kreuzer, Schönwald
Wilfried Kukla, Wunsiedel
Herbert Mähner, Arzberg
Gerhard Meindl, Landshut
Hans Popp, Selb
Manfred Prell, Nürnberg
Gerda Rauh, Selb
Horst Rauh, Selb
Günter Schwager, Selb
Hanne Sturm, Marktredwitz
Michael Sturm, Hausen
Werner Tröger, Schirnding
Doris Weisbart, Garching b.München
Renate Ziegler, Selb

40 Jahre beim Alpenverein:
Edmund Breitfelder, Schönwald
Elisabeth Breitfelder, Schönwald
Klaus Breuherr, Münchberg
Bernd Brunat, Selb
Gerlinde Gebhardt, Selb
Hans-Peter Gebhardt, Selb
Thomas Kieke, Selb
Markus Schödel, Heroldsberg
Klaus Volkmann, Wien
Renate Voss, Selb

25 Jahre beim Alpenverein:
Martin Bauer, Maxhütte-Haidhof
Elsbeth Friedel, Schönwald
Amelie Hofmann, Selb
Tim Hofmann, München
Christoph Lares, Hof
Helmut Lares, Hof
Karen Löhner, Thierstein
Mathias Marek, Schauenstein
Hermann Müllner, Selb
Jutta Müllner, Selb
Ramona Scherg, Selb
Ingo Schlötzer, Kirchenlamitz
Alfred Terporten-Löhner, Thierstein
Kai-Uwe Ullrich, Bad Aibling
Armin Weid, Arzberg
Wolfgang Weid, Arzberg
Anton Wrazidlo, Rehau
Lea-Mareen Ziegler, Selb
Noreen Ziegler, Selb

Sie feiern Jubiläum an Advent für das kommende Jahr

Es ist ein guter Brauch in unserer Sektion, diejenigen Mitglieder für ihre Treue 
zu ehren, die eine runde Zahl an Jahren bei uns sind - und zwar einige Wochen, 
bevor ihr Jubiläumsjahr beginnt - bei unserer Jubilarfeier am Samstag, 30. No-
vember 2024 um 17.00 Uhr im Café-Restaurant „Altes Brennhaus“ in Selb-Plöß-
berg. Weil das nächste Mitteilungsblatt erst nach dieser Feier erscheinen wird, 
hier schon einmal die Jubilare:
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag

Zum 96. Geburtstag
Kießling Angela, Selb 		  11. Nov.
Jehnes Friedrich, Selb		  24. Nov.

Zum 95. Geburtstag
Pauker Erika, Selb		  20. Juli

Zum 94. Geburtstag
Pascher Peter, Selb		  16. Nov.

Zum 93. Geburtstag
Pfeifer Hans, Selb		  19. Nov.

Zum 92. Geburtstag
Meyer Herbert, Waldershof		  21. Apr.
Zettlmeißl Karl, Selb		  05. Jul.
Schmidt Helga, Arzberg		  20. Okt.

Zum 91. Geburtstag
Meyer Hermann, Wunsiedel		  08. Okt.

Zum 90. Geburtstag
Platl Edgar, Wunsiedel		  15. Mär.
Breitfelder Edmund, Schönwald 	 14. Jul.
Brecha Renate, Selb		  19. Aug.

Zum 85. Geburtstag
Zeischke Heribert, Schönwald	 07. Jan.
Parentin Roswitha, Schreiersgrün	 29. Jan.
Krauße Eberhard, Selb		  16. Feb.	
Kispert Erika, Schönwald		  18. Mär.
Hochholdinger Siegfried, Schönwald	 24. Mär.
Fischer Erich, Selb		  08. Apr.
Beck Volkmar, Selb		  30. Apr.
Keller Wilfriede, Ravensburg		 06. Mai
Petschauer Gerd, Wunsiedel		 23. Mai
Gräbner Hartmut, Krailling		  28. Mai
Schürmann Walter, Selb		  04. Aug.
Uhl Erika, Selb		  06. Aug.
Hacker Gunda, Selb		  16. Aug.
Kögler Helga, Selb		  25. Aug.
Schwager Günter, Selb		  29. Aug.
Wohlrab Klaus, Klingenthal		  09. Sep.
Parentin Rolf, Schreiersgrün		  22. Okt.

Zapp Friedbert, Selb		  23. Okt.

Zum 80. Geburtstag
Brunat Astrid, Selb		  03. Feb.
Baumgärtel Dieter, Selb		  03. Mär.
Haas Friedrich, Kirchenlamitz	 16. Mär.
Hahn Christa, Selb		  21. Apr.
Döllinger Josef, Störnstein		  01. Jun.
Hojak Astrid, Aschau a.Inn		  14. Jul.
Döllinger Heidi, Störnstein		  01. Sep.
Prell Manfred, Nürnberg		  15. Sep.
Schürmann Ingeborg, Selb		  16. Sep.
Schott Karl-Heinz, Marktleuthen	 21. Sep.
Doß Wilfriede, Selb		  12. Nov.
Geiser Peter, Arzberg		  06. Dez.

Zum 75. Geburtstag
Gebhardt Hans-Peter, Selb		  10. Jan.
Veselka Jaroslav, Cheb		  28. Jan.
Sourek Petr, Aš		  25. Mär.
Mainardis René, Selb		  08. Apr.
Fürbringer Jochen, Selb		  18. Mai
Kreuzer Gisela, Schönwald		  05. Aug.
Pauker Manfred, Selb		  02. Okt.
Reizammer Günter, Waldershof	 03. Okt.
Vierheller Wilfried,
Höchstädt i.Fichtelgebirge		  05. Okt
Graf Reinhard, Selb		  21. Okt
			 
Zum 70. Geburtstag
Zerr Reinhard, Kirchenlamitz		 09. Jan.
Köstler Helga, Hof		  22. Jan.
Kühnel Rudolf, 
Schwarzenbach a.d.Saale		  02. Feb.
Thoma Adolf, Hohenberg a.d.Eger	 09. Mär.
Kaiser Heinz, Naila		  10. Apr.
Sazima Miroslav, Lázně Kynžvart	 03. Mai
Reul Günter, Thiersheim		  03. Mai
Werner Edith, Kirchenlamitz		  02. Aug.
Kaiser Elfriede, Naila		  28. Aug.
Wunderlich Jürgen, Selb		  06. Sep.
Prell Christa, Nürnberg		  09. Sep.
Neururer Siegfried, Arzl im Pitztal	 10. Sep.
Pauker Christa, Selb		  12. Sep.

Gebhardt Gerlinde, Selb		  18. Sep.
Müller Anita, Kirchenlamitz		  28. Sep.
Zak Ladislav, Aš		  03. Okt.
Ziegler Heinz, Selb		  09. Nov.
Kaiser Rüdiger, Feilitzsch		  10. Nov.
Müllner Jutta, Selb		  17. Nov.
Post Beate, Hamm		  27. Nov.
Neumann Klaus-Dieter, Selb		 17. Dez.

Zum 65. Geburtstag
Arzberger Elke, Thiersheim		  13. Jan.
Rödel Walter, Selb		  18. Jan.
Rogler Günter, Selb		  21. Jan.
Schellmann Dieter, Rehau		  27. Apr.
Arzberger Bernhard, Thiersheim	 29. Apr.
Dr. von Stetten Klaus, Selb		  03. Mai
Richter Annett, Hohenberg a.d.Eger	 19. Jul.
Neidhardt Wolfgang, Selb		  20. Jul.
Wolf Roland, Marktredwitz		  01. Aug.
Schäfer Bernd, Selb		  02. Aug.
Benker Wolfgang, Rehau		  02. Sep.
Eisenreich Petra, Gefrees		  17. Sep.
Wagenführer Kerstin, Sonneberg	 07. Okt.
Ziegler Claudia, Selb		  13. Okt.
Stengel Norbert, Thierstein		  14. Okt.
Wrazidlo Anton, Rehau		  28. Okt.
Nikol Gabriele, Warmensteinach	 01. Nov.
Behnke Christoph, Bremen		  06. Nov. 
Langheinrich Anita, Döhlau		  26. Nov.
Kießling Wolfgang, Schirnding	 22. Dez.
Coubal Antonin, Karlovy Vary	 31. Dez.

Zum 60. Geburtstag
Ruttmann Tilo, Miesbach		  16. Jan.
Böttig Ralph, Arzberg		  19. Jan.
Strunz Hansi, Gattendorf		  23. Jan.
Kießling Winfried, Büchenbach	 05. Feb.
Wolf Karin, Selb		  20. Feb.
Dengler Peter, Rehau		  26. Feb.
Klement Stefan, Rehau		  02. Mär.
Radovnicky Jaroslav, Aš		  23. Mär.
Meenen Uwe, Selb		  14. Apr.
Puhane Jürgen, Selb		  16. Apr.
Kießling Bernd, Arzberg		  13. Mai
Krügel Roland, Wunsiedel		  14. Mai
Putna Petr, Lipůvka		  24. Mai

Matzke Heinz, Selb		  01. Jun.
Zink Ralf, Kirchenlamitz		  08. Jun.
Eder, Roman, Františkovy Lázně	 19. Jun.
Kollmus Holger, Rehau		  24. Jun.
Krejsa Dalibor, Cheb		  04. Jul.
Benker Harald, Köln		  20. Jul.
Cimprichova Lenka, Aš		  22. Jul.
Hannsmann Leo, Cheb		  23. Jul.
Marek Mathias, Schauenstein	 15. Aug.
Loermann Harald, 
Herzebrock-Clarholz		  26. Aug.
Mack Andrea, Thierstein		  01. Sep.
Priller Eric, Thierstein		  12. Sep.
Sluka Vilem, Aš		  19. Sep.
Ziems Marie Therese, Selb		  03. Okt.
Neubauer Rüdiger, Hof	 	 15. Okt.
Matzke Regina, Selb		  26. Okt.
Freund Frieder, Schönwald		  29. Okt.
Hovorka Jiri, Děčín		  06. Nov.	
Sommerer Gerd, Marktleuthen	 23. Nov.
Künzel Christine, Schönwald		 06. Dez.
Langer Martina, Roßdorf		  10. Dez.
Schuster Gudrun, Düsseldorf	 21. Dez.
Hanss Gunda, Selb		  21. Dez.

Zum 50. Geburtstag
Heidegger Martin, Regnitzlosau	 13. Jan.
Krauß Claudia, Weißenstadt		  17. Jan.
Kejzlar Tomas, Děčín		  29. Jan.
Priller Silke, Thierstein		  25. Mär.
Spörl Dieter, Selb		  02. Apr.
Crull Michael, Thiersheim		  11. Apr.
Marek Achim, Selb		  24. Apr.
Scherg Ramona, Selb		  25. Apr.
Kalinic Michal, Praha		  04. Mai
Krauß Carsten, Kirchenlamitz	 12. Mai
Michalkova Jitka, Aš		  13. Mai
Döllinger Markus, Störnstein		 29. Mai
Schlötzer Ingo, Kirchenlamitz	 16. Jun.
Vrbsky Radovan, Praha	 	 05. Aug.
Böttig Adina, Arzberg	 	 14. Aug.
Kejzlarova Erika, Děčín		  27. Aug.
Storch Lorenz, München		  09. Sep.
Veleba Petr, Cheb		  29. Sep.
Fuhsig Oliver, 
Schwarzenbach a.d.Saale		  14. Nov.
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WIR BEDANKEN UNS!
bei allen Austrägerinnen und Austrägern

unseres Mitgliedsblattes. Eure Mitarbeit hilft uns, die Portokasse der Sektion zu 
entlasten. Wir hoffen, dass Ihr Euch auch weiterhin für diese Tätigkeit zur Ver-
fügung stellt!

Ambrozkiewicz Mikolaj, Osnabrück
Babutzka Frederik, Schirnding
Bartipan Tomas, Karlovy Vary, Tschechien
Bartsch Manuela, Röslau
Behnke Christoph, Bremen
Berek Manuel, Marktredwitz
Berg Christina, Rehau
Bina Claudia, Adorf/Vogtl.
Bleyer Linda, Essen
Bonenberger Verena, Marktleuthen
Bongert Stephanie, Dortmund
Brosi Melanie, Tübingen
Brouwer Jan Rink, Lelystad, Niederlande
Brouwer Lucas, Lelystad, Niederlande
Brouwer Petra, Lelystad, Niederlande
Brouwer Tim, Lelystad, Niederlande
Burger Philipp, Münchberg
Chaudhary Suana Ira, Viechtach
Czeschka Finn, Lindenberg
Dauer Roman, Braunschweig
Deistler Lea, Selb
Deistler Tom, Selb
Dengler Kathrin, Höchstädt i. Fichtelgebirge
Dietrich Benjamin, Selb
Dietrich Maria, Selb
Dilger Christin, Leonberg
Dreher Christian, Zell im Fichtelgebirge
Dreher Luisa, Zell im Fichtelgebirge
Dreher Maria, Zell im Fichtelgebirge
Dullin Leni, Regnitzlosau
Durove Emilia, Selb
Durove Jan, Selb

Durove Kristian, Selb
Eckert Maria, Plößberg
Edelmann Thomas, Selb
Ehinger Philipp, Singen
Enriquez Antonio, Rehau
Enriquez Sophia, Rehau
Erhardt Christian, Gattendorf
Feig Philipp, Selb
Fichtner Tim, Sparneck
Förster Abby, Selb
Förster Lily, Selb
Freier Judith, Köditz
Freimark Henning, Lübbecke
Fröh Hannah, Regnitzlosau
Fröhlich Jesko, Darmstadt
Frohmader Lolle, Thiersheim
Gärtner Philipp, Selb
Gedamke Annika, Hamburg
Gerbeth Jana, Bad Elster
Gewinner Christina, Marktredwitz
Gewinner Henri, Marktredwitz
Gläßel Erik, Thiersheim
Gottschalk Eric Kristof, Mettmann
Gottwald Jonas, Hann. Münden
Güney Neval, Rehau

Wir begrüßen als neue Mitglieder im Zeitraum vom 
01.10.2022 bis 30.10.2023 und heißen alle herzlich will-

kommen:

Häfner Nina, Bischofsgrün
Hanneforth Anna-Li, München
Härtl Tobias Andreas, Beratzhausen
Hast Alexander, Mendig
Hauswurz Sarah, Weißenstadt
Hauswurz Stefan, Weißenstadt
Heidegger Felix, Regnitzlosau
Heidegger Lukas, Regnitzlosau
Heidegger Martin, Regnitzlosau
Heidegger Natascha, Regnitzlosau
Heidegger Simon, Regnitzlosau
Heidegger Tobias, Regnitzlosau
Hempel Charlotte, Bad Elster
Hempel Johannes, Bad Elster
Herda Lucy, Rehau
Herrmann Lukas, Dortmund
Hielscher Gisela. Halle (Niedersachsen)
Hoffmann Aaron, Höchstädt i.Fichtelgebirge
Hoffmann Leo, Höchstädt i.Fichtelgebirge
Höllstin Heike, Karlsruhe
Holter Silvia, Selb
Holthausen Jan, Essen
Hopperdietzel Leni, Regnitzlosau
Hornung Heike, Niefern-Öschelbronn
Hörömpöli Daniel, Tübingen
Hovorka Jiri, Děčín, Tschechien
Hurrle Filip, Praha, Tschechien
Hurrle Frederik, Praha, Tschechien 
Hurrle Jakob, Praha, Tschechien
Hynek Petr, Karlovy Vary, Tschechien
Janak Matej, Trutnov, Tschechien
Jankowski Emil, Selb
Janotova Martina, Příbram, Tschechien
Kabelkova Karla, Mokřiny, Tschechien
Kaceriak Miroslav, Karlovy Vary, Tschechien
Kaibel Judith, Lampertheim
Kaiser Alexander, Selb
Kaiser Christian, Bischofsgrün
Kaiser Marius, Selb
Kling Norman, Selb
Knapp Daniel, Wiesbaden
Kopeck Laura, Praha, Tschechien
Kost Sabrina, Duisburg
Kraft Julia, Berlin
Kreuzer Ann-Cathrin, Weißenstadt
Kreuzer Magdalena, Weißenstadt

Kreuzer Udo, Weißenstadt
Kubin Jan, Březová u Sokolova, Tschechien
Künzel Jonas, Selb
Landgraf Horst, Thiersheim
Lang Andreas, Thiersheim
Laurenz Malin, Dortmund
Liebscher Joscha, Selb
Limmer Bernd, Selb
Loferer Johanna, Selb
Loferer Ralf, Selb
Löffler Elias, Schwarzenbach a.d.Saale
Lösel Marlene, Wunsiedel
Madarova Maria, Markneukirchen
Magdeburg Sanja, Westergellersen
Magor Guido, Farschweiler
Marek Mathias, Schauenstein
Dr. Martin Mirjam, Köln
Mather Vasquez Marco, Wiesbaden
Meingast Ferdinand, Bamberg
Meingast Florenz, Bamberg
Meingast Friedrich, Bamberg
Meingast Sonja, Bamberg
Merker Freya, Baltrum
Metanowicz Robin, Chemnitz
Metzler Tobias, Hinterzarten
Minkmar Leni Sue, Schönwald
Molcarova Vaclava, Kaceřov, Tschechien 
Müller Franz, Hof
Müller Eric, Berlin
Müller Jonathan, Basel, Schweiz
Murgueytio Natalia, Schöllnach
Neubert Saskia, Bad Elster
Neuner Mila, Rehau
Neupert Jakob, Schwarzenbach a.d.Saale
Neupert Steffen, Schwarzenbach a.d.Saale
Neupert Ulrike, Schwarzenbach a.d.Saale
Neupert Valentin, Schwarzenbach a.d.Saale
Nushart David, Praha, Tschechien
Ostermann Ralf, Herzebrock-Clarholz
Pagano Maria, Nürnberg
Paulus Anika, København, Dänemark
Plarre Alexander, München
Poloch Petr, Cheb, Tschechien
Radovnicka Valentina, Aš, Tschechien
Radovnicka Veronika, Aš, Tschechien
Reichel Herbert, Rehau
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Reilender Viktor, Marktredwitz
Renz Marten, Hildesheim
Riedel Lisa, Selb
Ristucci Rachel, Köln
Rohleder Oskar Stefan, Schwarzenbach 
a.d.Saale
Rörig Josepha, Karlsruhe
Rößler Marlene, Marktleuthen
Rößler Sophie, Marktleuthen
Rößler Vincent, Marktleuthen
Rupprecht Annika, Schirnding
Rupprecht Harald, Waldershof
Rupprecht Tina, München
Schaller Larissa, Wunsiedel
Scherr Andrea, Selb
Schiller Fabienne, Regnitzlosau
Schiller Paula, Regnitzlosau
Schindler Valentina, Selb
Schinko Gina, Zeuthen
Schödel Harald, Rehau
Schödel Sabine, Rehau
Schölkopf Daniel, Oberboihingen
Scholz Florian, Celle
Schörner Anton, Regnitzlosau
Schott Stefan, Gattendorf
Schreier Peter, Bischofsgrün
Schröder Eckhart, Westergellersen
Schwager Tristan, Selb
Sedlackova Alzbeta, Praha, Tschechien
Seebothe Larissa, Selb
Seeliger Benjamin, Schirnding
Seeliger Elia, Schirnding
Seeliger Noah, Schirnding
Seeliger Stefanie, Schirnding
Siebert Markus, Niefern-Öschelbronn
Sladky Vaclav, Březová u Sokolova, Tschechien
Söllner-Kößler Kristina, Regensburg
Sommermann Ella, Regnitzlosau
Sommermann Kristina, Selb
Specht Jakob, Marktleuthen
Speer Constanze, Schwarzenberg
Stahl Melissa, Arzberg
Steg Petr, Karlovy Vary, Tschechien
Stegova Tatana, Karlovy Vary, Tschechien
Steuck Thomas, Selb

Stimpel Robert, Selb
Syrovatkova Pavla, Aš, Tschechien
Taucher Frida, Rehau
Taucher Rosalie, Rehau
Terehof Alissa, Selb
Tuchbreiter Jonas, Gefrees
Tuchbreiter Sophie, Gefrees
Tuchbreiter Stephanie, Gefrees
Tuchbreiter Tobias, Gefrees
Uhnavionak Lisa, Selb
Urban Sabrina, Thiersheim
Urbanek Benjamin, Karlsruhe
Vedder Isabella, Fichtelberg
Vedder Liam, Fichtelberg
Vedder Shanaya, Fichtelberg
Vedder Thomas, Fichtelberg
Veleba Petr, Cheb
Vogler Emma, Rehau
Vogler Mila, Rehau
Volkmann Amelie, Selb
Volkmann Swen, Selb
Vollkmar Alexander, Sonneberg
Von der Grün Jona, Rehau
Vrbska Lenka, Praha
Vrbska Lydie, Praha
Vrbska Radovan, Praha
Vrbska Vojtech, Praha
Wagner Julia, Mendig
Weid Lena, Arzberg
Weidenauer Senta, Lampertheim
Weißflog Daniel, Selb
Wendler Lore, Schwarzenberg
Wendler Marko, Schwarzenberg
Wolfram Silke, Markneukirchen
Zäch Adrian, Selb
Zawadzki Maria, Selb
Zedler Tina, Wunsiedel
Zeiler Christian, Selb
Zielinski Liam, Selb
Zielinski Mats, Selb
Zötzl Marius, Marktredwitz 

Siegfried Wagenführer, Selb					     900,00 €
Bernd Köstler, Eckernförde					     200,00 €
Martin Neumann, Hohenberg a.d.Eger				   167,50 €
Tim Hofmann, München					     155,00 €
Sarah Diener, Selb						      105,70 €
Friedrich Jehnes, Selb						      100,00 €
Dr. Wolfgang Keil, Mühlhausen					    100,00 €
Erich Künzel, Selb						      100,00 €
Günther Ringel, Selb						      100,00 €
Margit Benker, Rehau						      50,00 €
Bernhard Achtziger, Thiersheim				    50,00 €
Rüdiger Volkmann, Lauf a.d.Pegnitz				    50,00 €
Sona Roznikova und Jurai Roznik, Aš				    32,00 €
Martina Celisova, Brno						     31,00 €

An sonstigen Spenden haben wir weitere 54,00 € erhalten.
Die genannten Spenden haben wir im Zeitraum vom 02.10.2022 bis 30.11.2023 
erhalten.

Ein Hinweis für unsere Mitglieder:
Spenden an die Sektion sind steuerlich abzugsfähig. Die für die Steuererklä-
rung notwendige Zuwendungsbestätigung wird von uns zugesandt, sofern die 
Spende 300,00 € Euro übersteigt. Ansonsten genügt als Nachweis gegenüber 
dem Finanzamt die Buchungsbestätigung der Bank. Mitgliedsbeiträge sind kei-
ne Spenden im Sinne des Steuerrechts!

Wir bedanken uns bei unseren Vereinsmitgliedern für 
folgende Spenden:
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Hinweise unseres Schatzmeisters

Die Bankverbindung unserer Sektion lautet:
Sparkasse Hochfranken
IBAN DE68 7805 0000 0430 0404 28
BIC BYLADEM1HOF

Sollten Sie für Ihren Jahresbeitrag am Bankeinzugsverfahren teilnehmen, so tei-
len Sie uns bitte mit, falls sich Ihre Bankverbindung (Kontonummer, Name der 
Bank, Bankleitzahl bzw. IBAN und BIC) geändert hat. Bei falschen Angaben 
fallen Rückbuchungsgebühren bis zu 5 Euro an.

Änderungen Ihrer Anschrift geben Sie der Sektion bitte umgehend bekannt, da 
sonst die Zeitschrift Panorama und Mitteilungen der Sektion nicht rechtzeitig 
bzw. überhaupt nicht zugestellt werden können.

Kündigungen müssen der Sektion bis 30. September zugegangen sein; an-
sonsten wird die Kündigung erst für das übernächste Jahr wirksam.

Wir empfehlen Ihnen und bitten Sie gleichzeitig, für die Begleichung Ihres Mit-
gliedsbeitrags am Bankeinzugsverfahren teilzunehmen. Übergeben Sie uns 
dazu eine Einzugsermächtigung. Der Mitgliedsausweis wird Ihnen dann im Ja-
nuar zugestellt.

Sollten Sie Ihren Beitrag in bar beim Schatzmeister einzahlen wollen, muss die-
ser bis 31. Januar bei ihm eingegangen sein. Ansonsten geht Ihr Versicherungs-
schutz verloren.

Vor einer Bareinzahlung vereinbaren Sie bitte mit unserem Schatzmeister tele-
fonisch einen Termin (09287 6197).

Bei säumigen Zahlern erheben wir außerdem die vom DAV vorgegebenen 
Mahngebühren. Diese betragen derzeit bei der

1.  Mahnung 2,-- Euro
2. Mahnung 4,-- Euro
3. Mahnung 8,-- Euro

1) Grad der Behinderung 50 v.H. und mehr
Ein Mitglied wird in dem seinem Geburtstag folgenden Jahr in die neue, seinem Alter entspre-
chende, Kategorie umgestuft.
Eigene Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre sind beitragsfrei, wenn
	 •mindestens ein Vollbeitrag entrichtet wird
	 •alle Familienmitglieder unserer Sektion angehören
	 •die gleiche Adresse besteht.
Diese Beitragsbefreiung wird nur auf Antrag gewährt und wirkt für das auf die Antragstellung 
folgende Jahr.
Für Auszubildende und Studenten gibt es keine Möglichkeit der Beitragsermäßigung.
Mitglieder, die sich in einer reduzierten Beitragskategorie (z. B. B-Mitglied) befinden, können 
keine zusätzliche Ermäßigung als Schwerbehinderter erhalten.
Als B-Mitglieder gelten nur solche Partner von A-Mitgliedern, die unter der gleichen Adresse 
wie das A-Mitglied gemeldet sind und deren Beitrag von einem Konto abgebucht wird.
Die Aufnahmegebühr beträgt für Erwachsene und Junioren 5,00 €.

Kategorie	 Jahresbeitrag
(01.01.-31.12.)

Beitrag bei Eintritt 
nach dem 31.08.

A-Mitglied 52 Euro 26 Euro
B-Mitglied (Partner) 26 Euro 13 Euro
B-Mitglied (Bergwacht)	 26 Euro 13 Euro
B-Mitglied (Senior)	 26 Euro 13 Euro

C-Mitglied	 10 Euro 5 Euro
D-Mitglied Junioren ab vollendetem 18.
Lebensjahr bis zum 25. Lebensjahr	

26 Euro 13 Euro

K/J-Mitglied Jugend 15-18 Jahre (bis 
zum vollendetem 18. Lebensjahr)	

15 Euro 11 Euro

K/J-Mitglieder Kinder bis 14 Jahre	 15 Euro 11 Euro

Familienbeitrag	 78 Euro 39 Euro

Schwerbehinderte Mitglieder der 
Kategorie A 1) - auf Antrag und gegen 
Nachweis	

26 Euro 13 Euro

Schwerbehinderte Mitglieder der 
Kategorie D 1) - auf Antrag und gegen 
Nachweis	

13 Euro 6,50 Euro

Schwerbehinderte Kinder und Jugend-
liche bis 18 Jahre 1) - auf Antrag und 
gegen Nachweis	

beitragsfrei        beitragsfrei

Übersicht über die Mitgliedsbeiträge
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Information und Kommunikation

Wir möchten unsere Mitglieder über unsere Aktivitäten zeitnah informieren. 
Neben einem Hinweis auf unserer Website und der Facebookseite wollen wir 
das auch per E-Mail tun. Wenn Sie daran interessiert sind, regelmäßig „Neu-
es aus der Sektion“ per E-Mail zu erhalten, dann senden Sie 
uns bitte eine Nachricht an sektion@dav-selb.de, damit wir 
ihre Anschrift in unseren Verteiler aufnehmen können. Viele 
Mitglieder machen davon bereits Gebrauch. Die Mail-Adres-
se würde außerdem in unser Mitgliederverwaltungsprogramm 
aufgenommen.
 
Informationen, insbesondere für unsere Kletterer, gibt es auch am Aushang-
kasten am „Kletterereingang“.

Digitales

Unser Mitteilungsblatt steht auch auf www.dav-selb.de als pdf-Dokument 
zur Verfügung.

DAV PANORAMA ist seit einiger Zeit auch im App- und im Play-Store ver-
fügbar. Näheres unter https://www.alpenverein.de/DAV-Services/Pano-
rama-Magazin/Panorama-App/

Wer PANORAMA nur noch digital beziehen möchte, richtet bitte eine Mail an 
schatzmeister@dav-selb.de (mit Angabe des Namens und der Mitglieds-
nummer), damit wir das gedruckte Exemplar abbestellen können.

Ausrüstung und Bibliothek

Karten, Führer und Ausrüstung erhalten Sie bei:
Silvias Frisierstüberl
Ahornweg 6
95100 Selb
Tel. 09287 / 67679
Leihzeiten: Dienstag und Freitag von 8:30 bis 17:00 Uhr

Die Karten, Führer und Ausrüstungsgegenstände können auch per E-Mail un-
ter klaus_vonstetten@gmx.de bzw. 0049 176 201 858 80 reserviert werden.
https://www.dav-selb.de/service/ausruestung-und-bibliothek/

Notfälle und Rettung in den Alpen

Europaweiter Notruf: 112
Unter der Nummer 112 können Menschen in Notsituationen in allen EU-Mit-
gliedsstaaten gebührenfrei anrufen, um die Notrufzentralen der Rettungs-
dienste, Feuerwehr oder Polizei zu erreichen. Auch alle Bergsportler und Berg-
sportlerinnen wählen unterwegs diese Nummer. Zusätzlich zur 112 gibt es in 
verschiedenen Ländern und Regionen spezielle Bergrettungs-Notrufnummern. 
Damit erreicht man die jeweilige Bergrettung direkt und nicht über allgemeine 
Rettungsleitstellen.
Weitere Informationen gibt es auf der Internetseite des Bundesverbandes unter

https://www.alpenverein.de/services/dav-services/alpine-
telefonnummern_aid_10705.html

Seit September 2019 gibt es diese Notfall-App: SOS-EU-ALP. Mit dieser neu-
en, kostenlosen App kann schnell und einfach ein Notruf abgesetzt werden, 
der samt Standortdaten (GPS-Koordinaten) und Kontaktdaten (direkte Telefon-
nummer) an die jeweilige Rettungsleitstelle übermittelt wird. Die App funktio-
niert auf allen Android- und iOS-Geräten.

Bergwetter

Alle Fragen zum Bergwetter werden ausführlich auf der Internetseite des Bun-
desverbandes beantwortet:

https://www.alpenverein.de/services/dav-services/faqs-bergwetter_
aid_31669.html

Die Wetterprognosen selbst findet man auf 

https://www.alpenverein.de/DAV-Services/Bergwetter/#2020-
08-03|weatherLayer

Man kann sich nicht nur über das Wetter in den Alpen, sondern auch in den 
deutschen Mittelgebirgen informieren.
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Unsere Alpen­
vereins  hütte liegt 
im Floiten tal der 
Zillertaler Alpen. 
Sie eignet sich be­
sonders als Ziel für 
eine Tages tour, als 
Stützpunkt auf der 
„Zillertaler Runde“ 
(Berliner Höhen­
weg), als Stand­
quartier für alpine 
Ausbildung und als 
Ausgangspunkt für 
alpine Touren in 
Fels und Eis.

Kontakt:  
E-Mail: info@alpenverein-greiz.de 
www.alpenverein-greiz.de/huetten-einrich-
tungen/huetten/greizer-huette/

Karten: AV-Karte Nr. 35/2 Zillertal Mitte 
Freytag & Berndt – Karte Nr. 152

Hinweise: 
•  Internetanschluss und Satelliten-Telefon 

vorhanden
•  Rucksack transport gegen Gebühr mit der 

Materialseilbahn möglich
•  Kleinbusverkehr bis Talstation Marterialseil-

bahn (Reini‘s Taxi) Tel. +43 650 463 7575,  
von da Aufstieg zur Hütte 1,5 bis 2 Std.

Talort: Ginzling bzw. Parkplatz an der  
Tristenbachalm

Aufstieg: 4 bis 4 1/2 bzw. 3 bis 3 1/2 Std.

Öffnungszeiten: Anfang Juni bis Anfang  
Oktober (je nach Witterung)

Unterkunft: 24 Zimmerlager und 72 Matrat-
zenlager (davon 14 in der Winterhütte)

Reservierung: ganzjährig über Online-Reser-
vierungssystem unter www.alpsonline.org/re-
servation/calendar?hut_id=122&lang=de_DE

Deutscher Alpenverein
Sektion Greiz
Sitz Marktredwitz

Greizer Hütte 
2.227 m

GreizerHütte_A5.indd   1GreizerHütte_A5.indd   1 24.11.22   16:2424.11.22   16:24
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Ludwig-Apotheke 
 

 

INH. PETER MORITZ VOITH 
LUDWIGSTR. 21 ∙ 95100 SELB 

TELEFON 0 92 87/28 29 

 

    

 
Unsere Öffnungszeiten: 

 

Montag bis Freitag: 

 

08:00 – 12:30 14:00 – 18:00 
 

Samstag: 

 

08:00 – 12:00 

• Vorbestellungen per Telefon, Fax, E-Mail 
und Smartphone-App 

• Kostenfreie Zustellung Ihrer Medikamente 
zu Ihnen nach Hause 

• Messung von Blutzucker, Blutdruck, 
Gesamtcholesterin, 

• Reise- und Impfberatung 
• Homöopathie, Schüßler Salze, Bachblüten und 

weitere 
Alternativmedizin 

• Patientenkarte und Medikationsprofile 
• Qualitätsmanagement DIN EN ISO 9001:2015 
• Ausgewähltes Sortiment an Kosmetika und 

apothekenexklusive Firmen  
• Herstellung von Individualrezepturen 

 

 
Unser Ziel: 

Ihre Gesundheit! 
 

Unsere qualifizierten Mitarbeiter 
beraten Sie gerne in  

allen Fragen zur Gesundheit 

www.ludwig-apotheke-selb.de       info@ludwig-apotheke-selb.de 

Ihr regionaler ÖkoFEN-Fachpartner:

Ichheize
mitPellets

Europas Spezialist für Pelletheizungen www.oekofen.de

� �������� ����� ��� ���������
�  ������ �������� ��� ���� ������
� �� �������� ���� ��� ���������� ����������

Europas Spezialist für Pelletheizungen www.oekofen.de

��  ������������������������ ������
�� �� �������� ������������������������������

... damit ich mich um die wichtigen Dinge
im Leben kümmern kann!

EXKLUSIVER

VORTEIL

Jetzt exklusive Vorteile
kennenlernen unter

www.pelletsheizung.at/
exklusiv

8:30 bis 17:00 Uhr

WIR BEDANKEN UNS!
bei allen inserierenden Firmen, die uns dadurch bei der Herausgabe 

unseres Mitteilungsblattes unterstützen.
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 A.Taubmann 

Talstrasse 27 – 95100 Selb  – Tel. 09287/2638 
www.albert-taubmann.de     info@taubmann-selb.de 

Zweiräder    Reparaturwerkstatt 
Schlüsselservice   Haustechnik 

 
 

 



Auf das größte Vertrauen bauen.
Die Sparkasse Hochfranken an Ihrer
Seite.
Seit 1825 sind wir die Finanzpartnerin an Ihrer Seite, der
Sie vertrauen können. Wir unterstützen Sie zu allen
Themen rund um’s Geld. Wir beraten Sie individuell zu
Ihren Fragen. Und wir begleiten Sie bei Ihren finanziellen
Planungen. Damit Sie heute und in Zukunft auf der
sicheren Seite sind. Mehr zu uns finden Sie unter
sparkasse-hochfranken.de

Weil’s ummehr als Geld geht.


